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Lin Kabinett des Wirtschaft!. Ausbaus.
Zur Aufträge des Reichs¬

präsidenten.
Berlin.  11. Nov. Die offiziellen Verhandlungen über die

Umbildung des NcichSkabinettshaben gestern begonnen. Am
Achmittag hat der Reichskanzler die Führer der Koalitions-
Parteien, der Deutschen Volkspartei und der Bayerischen Volks-
Mei gemeinsam empfangen zur Fortsetzung der Aussprache über
,i» wirtschaftliches Aktionsprogramm,,  das un-
Melbar vor den Berliner Verhandlungen mit der Reparations-
iammisfion begonnen, aber dann unterbrochen worden war.

Den H-nptgegenstand der Besprechung, nn der sämtliche
Mitglieder der Reichsregicrung teilnahmen. bildete jedoch die
Krage der Regierungsumbildung.  Der Reichskanzler
nachte längere Ausführungen, in denen er erklärte, daß der
LeichSpräsident  ihn mit der Umbildung der Reichs-
ngierung beauftragt  habe. Den Ausführungen des Rcichs-
laazlers ist zu entnehnien, daß er ein „Kabinett des w i r t -
ichafstlichen Wiederaufbaues"  zu bilben beabsichtigt,
lieber die Persouenfrage  läßt sich im allgemeinen noch
-ichts sagen. Rur sür die Besetzung des A ußenmi ni st e.
kinms  ist bereits eine bestimmte Persönlichkeit in Aussicht gr¬
immen nnb zwar der Generaldirektor der Hamb« rg-
«merika . Linie . Enno  Es ist möglich, daß die Umbil-
img des Kabinetts vor der Regierungserklärung vollzogen wird,
sie De. Wirth am Dienstag im Reichstag abgeben wird.

«» I So weit diese Meldung erkennen läßt, scheint der Reichs-
M, imzler nicht die Absicht zu haben, ein Koalitionskabinettunter

- buiMziehung der Deutschen Volks Partei und der
bayertschen Bolkspartei  zu bilben, sondern nurn Wende Persönlichkeiten der Wirtschaft  in bas KabinettH Mthmen zu wollen. Wenn man von dem Gedanken ausgeht,
ich nicht nur eine parlamentarische  Notwendigkeit— ŵie
»ii gestern ausführten— für die Neubildung  der Regre¬
ss vorliegt, sondern daß diese „Umwandlung" bezwecken soll,
« geschwundene Vertrauen des In - und Auslands in die
msche Regierung zurückzuerobcrn, wird man gegen diese Art
« Kabinettsbildung schwere Einwände haben müsien. Nicht

"l «üegenheitSmatznahmen, nicht kleine Zugeständnisse, sondern
»ichgreisende Reformen  erscheinen notwendig. Man

deshalb mit einer endgilttgen Stellungnahme warten
Men. bis sich die neue Lage übersehen läßt. Immerhin ist es
Wchnend für die merkwürdigeAuffassung von Verantwortungs-
ä(W, die anscheinend selbst in dieser ungeheuerlichen Notlage
J sozialdemokratischen Kreisen herrscht, wenn — wie das „Berl.
ragebl." schreibt— der Abg. Hermann Müller  in den
Migen Verhandlungen erklärt hat, daß seine Partei gegen den
Mschluß der Männer der Wirtschaft in die RcichSregierung

:rtä«Mals etwas einzuwenden gehabt habe; dagegen fei die Sozial-
«nokratie nach wie vor gegen eine offizielle Zu¬
imme narb eit  mit der Deutschen Bolkspartei.

^ Es handelt sich wahrhaftig jetzt nicht mehr um parteitaktifche
«unfche und agitatorische Rücksichten, sondern darum, den KarrenZ Sumpfe wieder herauszuziehen, kn dem er feftsttzt. Und

oc»& 5 “* bnmchen wir Männer, ganz gleichgiltig, woher sie kommen,
ui tü Sanz gleichgiltig, ob sie einzelnen Parteibonzen paffen oder
fltttBj* Das Volk wirb sich die Behandlung seines Geschickes auf

äelto!liÜIn5  parteidemagogischerSpitzfindigkeiten nicht länger gefallen
,dWf«fleiL
LpfltJjP '

$3 Die Repko über Berlin.
I3’m  Sowohl Herr B r a bbu r y, der englische Rcpko-Delegierte,

2 Herr Barthou, der französische Vorsitzende, haben fich über
Ergebnis ihrer Berliner Reise geäußert,

otierti Bradbnry
stE Mdem Vertreter des Reuter-Büros gegenüber aus seinerEnt-
■ f«5un g kein Hehl gemacht über das Fehlen eines be-

ö EP*1' deutschen Planes.
Jl sei, Schließlich sagte Brabbury rein persönlich:  Ich habe

!>tringes Vertrauen in die finanzielle Zukunft jeder Kontroll-
: ^ Zwangspolitik, die nach meiner Ansicht dazu führt, daß der
,, den Weg der Mark geht, das ich, wäre ich Franzose, um

tfe-\ ,, Lage zu retten, noch nachdrücklicher als ich es jetzt schon
— > dafür eintreten würde, alle Konzeffionen zu bewilligen, die

? **•* Herbeiführungeiner gemeinsamen Aktion von Seiten der
«mmiffion und der Reichsregicrung als notwendig heraus-

ßubä>" Aber weder die Reparationskomniiffionnoch der Bankicr-
M Schutz, «och eine internationale Konferenz kann als geistige Fee

«er» Meisen. Wenn dir deutsche Regierung keinen Mut hat und
A ^ ^ « Mittel und Wege findet, um sich selbst zu Helsen, so können

ü" ihr nicht helfen; wenn sie weiter ihre Arme kreuzt nnb aus
„Katastrophe wartet, so kann sie und wird stc wahrscheinlich

tut-Z ^ "̂ "be Kräfte auslösen, gegen welche der Rhein nur eine
Barriere bildet, und gegen die auch der Kana! sich als

:re$* ^ "sam erweisen würbe, deren erster Stotz aber auf jeden Fall
fti f ""^balten werden muß.

^ Archon über „Flucht vor der Verant-^8

.Paris , 1». Rov.
Wortung u

veröffentlicht sol-~**», iu.  inov. Dir Agentur Havas p«»»,,
. ,F ?rußerungen, die Barthou  ihrem Berliner Vertreter
InF rTOiibtr gemacht hat:

?« Berliner Reise der Reparotionskommissionwar ein Gr-

„i ZM  Lösung vorzubrreiten. lieber die Lage haben wir vieles
i " j, w, *ll*>was uns sonst unbekannt geblieben wäre. Jndcffen haben
3‘t|15 In / Bemühungen es nicht dahin gebracht, daß wir die Bor-

erhielten, die wir mit Slccht erwarten dursten. In Zeutsch»
.'>i die Flucht vor der Verantwortung  nicht weni-

als die Kapitalflucht. Die Noten der deutschen Reaie-

rung über die Stabilisieruug der Mark gleichen nur sehr ent¬
fernt dem genauen Plane , de rrsie uns versprochen
hatte . Was sie vorgebracht  ha «, sind Anregun-
ge «, aber keine Lösungen.  Ich will keine Ver¬
mutung  über die Entscheidung anstellen, die die Kom¬
mission treffen wird; tch will auch insbesondere nichts sagen, w«S
eine Einigkeit, deren wirksame Kraft die deutsche Regierung bei
allen unseren Besprechungen gefühlt hat, zerstören oder auch nur
schwächen könnte. Aber als Delegierter Frankreichs werde ich die
Rechte meines Lander verteidigen. Ich weiß, daß ein Gläubiger
seinen Schuldner nicht ruinieren darf, aber ich weiß auch, daß
ein Gläubiger sich nicht znm Vorteil seines Schuldners ruinieren
soll. Frankreich hat nicht so viele Opfer gebracht«nb ist nicht so
weit entgegengckommen, um zu sehen, wie man ihm notwendige
Garantien verweigert oder sie zurückzieht. Niemand kann von
Frankreich erwarten, daß es Mäßigung bis zur Aufopserong
treibt.

Ern Appell Bonar Laws.
London,  11 . Rov. Bonar Law  hat in eiuer Rede in

der Guildhall einen feierlichen Avpell zur Einigkeit an
England und die Verbündeten  gerichtet. Cr sagt u. a.,
es fei vollkommen wahr, daß es im Interesse der ge-
samten Belt  liege, baß sich Zcntraleuropaerhole. Deutsch¬
land  fei jedoch, obwohl es ein großer Abnehmer war, auch rin
großer Rivale  gewesen nnb es fei vollkommen sicher, daß,
soweit materielle  Jntrreffen in Frage käme», bie Erholung
Deutschlands mindestens ebenso nützlich sür Frankreich
wie für England  fei . Zum Schluß erklärte Bonar Law:
Wir beginnen mit gutem Willen und wir wiffen, daß er überall
herrscht. Wir beginnen mit der Ueberzeugung, daß unsere
Alliierte» ebenso denken wie « ir und daß wir überein¬
stimme«  müsse», da sonst bas Chaos die Folge sein wirb.

Der „ Vorwärts " und Stinnes.
Der „Vorwärts" vcröffeniftckte gestern heftige Angriffe

gegen angeblich- Aeußernngen Hugo Stinnes' im Reichswirt-
schaftSrat. Du einmal bie Verhandlungend-S Letzteren als ge¬
heim  bezeichnet wurden und der „Vorwärts" in feinen Tendenz-
Meldungen selten zuverlässig ist, glaubten wir auf die Wieder-
gäbe seiner Anslaffungen verzichten zu können.

Laut „Deutscher Allgemeiner Zeitung" haben nun bie Vor¬
sitzenden der Ausschüffe des Reichswirtschaftsrats, in dem StinneS
die vom „Vorwärts" in einem Leitartikel angeführte Rede über
die Markstabilisterung gehalten hat, beschlossen, durch Vcr-
öffentlichung der Rede  die Darstellung des „Vorwärts"
richtig zu stellen. Man wird erst nach Bckanntwerden dieses
Wortlautes der Angelegenheit sich ein Urteil bilden können.

Neue Teuerungsaktion.
Berlin,  10. Nov, Die Vertreter der Spitzenorganisattonen

der Beamten Angestellten und Arbeiter hatten am 10. November
eine Aussprache mit dem Reichsfinanzministerüber die Stot-
wendigkeit der Einleitung einer neuen Teuerunqsaktion. Die
Entscheidung des Reichsftnanzministers ist für Anfang nächster
Woche in Aussicht gestellt.

Rnsfisch-ital. Zwischenfall.
Moskau,  10, Rov. Amtlich wirb der Wortlaut des Pro«

t e stes veröffentlicht, den bie Räteregierung durch ihren Ver¬
treter in Rom, Borowsky, der italienischen Regierung überreiche«
ließ wegen des Einbruches der Faszisten  in das Ge-
bäude der russische « Gesandtschaft  und der dabei er-
folgten Tötung  eines russischen Beamten italienischer Ratio-
nalität. Die Rote ist in einer ungemein scharfe«
Sprache  abgcfaßt , beschuldigt die italienische,«
Fa - zi stenbewegung brr Mitschuld  an dem Ver-
brechen und fordert Bestrafung  nicht mir der Mörder,
sondern auch der direkt oder indireft Beschuldigten kn den Kreise»
der Regierung  und ihrer Beamten.

Die bayrische Regierung gegen Putsch¬
gerüchte.

München,  10. Nov. Amtlich  wird bekannt gegeben: Die
bayrische Negierung ist bereits am 4.  November den Gerüchte«
über angebliche Putschgefahrenin Bayern cntgegengetreten. Sie
hat damals festgestellt, daß keinerlei greifbare  An¬
haltspunkte für diese in der Presse des In- und Auslandes ver¬
breitete Nachrichten vorliegen. Trotzdem sind die Tendenzmel-
düngen dieser Art nicht verstummt, sondern werden hartnäckig
weiter verbreitet. Es muß förmlich den Anschein erwecken als
ob gewisse Leute mit Absicht  derartige Nachrichten in
die Welt setzen, um damit Beunruhigung  zu schaffen und
die politische Erregung im Volke aufrecht zu erhalten. Dieses
Vorgehen ist ebenso töricht wie gefährlich,  denn die
dadurch erzeugte Stimmung kann Auswirkungen bervorrufen.
die gar nicht vvranszusehen find, namentlich in einer Zeit, in deö
es leider überallW i r r köpf e gibt, die zur Durchführung ihrer
Ideen bereit sind, an die Gewalt  zu appellieren. Es wird
deshalb erneut an die Bevölkerung die dringende Auf¬
forderung  gerichtet, die Besinnung zu wahren und nichr
durch das Verbreiten solcher alarmierenden Ausstreuungen zu
der Beunruhigung der Bevölkerung beizutragen und der Polizei
Personen, die derartige Nachrichten verbreiten, namhaft zu
wachen. Zur Sache selbst  sei wiederholt darauf hingewiesen,
Latz nach der derzeitigen Lage kein Anlaß  zu Befürchtungen
gegeben ist. Die bayrische Negierung wird wie bisher jedem Ver¬
such, die öffentliche Ordnung zu stören, mit allem Nachdruck ent,
gegentreten.

Eine neue Landesverratsaffare.
München,  11 . Nov. Wie bie „Münchner Neuesten Nach¬

richten" melden, wurde in den Räumen der sozialdemokratischen
„Münchner Post" eine polizeiliche Haussuchung vorgenommen.
Es soll fich um ein Verfahren wegen Landesverrats handeln. Die
„Münchner Post" brachte vor einigen Tagen eine Mittcilung
über angebliche Waffensnnde.

- Die Bergarbeiterlöhne.
Bei den gestrigen Verhandlungen im Reichsarbeitsministe-

rimn über die Bergarbeiterlöhhne sind den Bergarbeitern vom
10. November ab eine Erhöhung der Lohnsätze um 55 Prozent, so¬
wie eine Erhöhung des Hausstandgelbes auf 6000 Mark und des
Kindergeldes auf 8000 Mark zugebilligt worden.

Verschärfung der Orient -Krise.
Di« gestrigen Abenbmclöungen konnten den Anschein er¬

wecken, baß eine Entspannung der Lage in und um Konstantinopel
eingctreten sei. Die türkische Delegation ist nach Lausanne ab¬
gereist, jedenfalls, um damit zu beweisen, baß sie den ernsten
Willen hat, rascher zum Frieden zu gelangen, als es anscheinend
in der Absicht Englands  liegt , bas eine Verschiebung der
Konferenz und vorherige Einzelbesprechungen mit Frankreich und
Italien fordert. Ferner kündeten bie gestrigen Abendmeldungen
ein Kompromiß  an , bas zwischen Rifet Pascha und den
alliierten Kommissaren auf folgender Grundlage geschlossen sein
sollte.

Rifet Pascha erklärt sich bereit, mit den alliierten Ver¬
tretern der verschiedenenKommissionen gegenwärtig unter der
Kontrolle der alliierten Funktionäre beratend mitzuarbeiten.
Die Beschlüsse, die durch diese Kommission gefaßt werden
müssen sowohl von den Alliierten als von kemalistischer Seite
loyal befolgt werden.

Die Angora-Regierung hat jedoch die Bestätigung dieser Ab¬
machungen abgelehnt, wie aus folgender Drahtmelbung hcrvor-
geht:

Paris,  11. Rov. Rach einer Meldung aus Konftantinopel
hat die Nationalversammlung von Angora den Kompromißvor-
Ichlag zu rückge wiesen,  der von Rifet Pascha mit den alli.
irrten Regierungen ausgearbeitet worden ist. um die Notwendig,
kcit der alliierten Okkupation mit den Forderungen der Nationa-
listen in bezug ans die Besitzergreifungder Regierung von Kon-
stantinopel zu verbinden. In den alliierten Kreisen werde die
Lage als sehr ernst  bezeichnet.

Auch die Halüing Frankreichs zu dem englischen Vorkonferenz-
Vorschlag dürfte die Lage nicht erleichtern. .

Die Antwort Poinearös.
Das Verlangen Lord CurzonS,  Frankreich, Italien

und England müßten sich vor der Liusanner Konferenz über ein«

gemeinsame Verhaltungsliniebesprechen, besagt nach dem „Echo
de Paris":

Poincarg nimmt den Gedanken der vorherigen Besprechung
wobl an, aber diese dürfe die Konferenz von Lausanne nicht
ansschieben und sie müsse den Charakter einer interalliier-
ten  Versammlnna annehmen. Mit dieser Einschränkung
wolle der französische Staatsmann jedenfalls erklären, daß e«
nicht opportn sei. daß die drei alliierten Mächte schon setzt bie
Nnabbängiakeit ihrer Stellung ausgäben. Nur freie  Verhand-
lnngen erschienen wünschenswert und tz priori gebe man zu ver¬
stehen, daß man auch mit den Türken ebenso verhandeln werbe
wie mit den anderen interessierten Parteien.

Das „Echo de Paris" vertritt den Standpunkt, daß die eng¬
lische Regierung icdenfalls der Ansicht sei. daß, wenn Frankreich,
Italien und England sich zu der Konferenz begeben würden, ohne
sich vorher gebundenz« haben, wenig Aussicht bestehe, in Lau¬
sanne zu einer befriedigenden Lösungz« gelangen.

Auch England sieht die Lage als ernst an.
London.  11 . Nov. Unter dem Vorsitz Bonar Laws

fand gestern eine Kabinettssitzungstatt, die fich ausschließlich mit
der OrientkrisiS befaßte. Wie verlautet, ist wahrscheinlich infolge
der Zerschneidung des Kabels  durch die K-malsstr«
seit 48 Stunden die amtliche Verbindung mit Konstantinopel
unterbrochen.  Offizielle Berichte bezeichnen die Lage als
ernst.

Endlich erschwert auch bi- Haltung des Sultans die Lage.
Ein Telegramm besagt:

Der Sultan dankt um keinen Preis ab.
Paris,  11 . Rov. Wie Havas aus Konftantinopel berichtet,

hat der erste Sekretär des Sultans vorgestern, am 9. Rov^
formell erklärt, baß der Sultan um keine«  Preis abdanke«werbe.

Dollarkurs heute 10 Llhrr 8200.
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Die Not der Verdrängten.
Die Not der Zeit kam in ihrer ganzen Schärfe in den Aus¬

führungen verschiedener Sachkenner anläßlich des am letzten
Sonntag in Berlin eröffnetcn Kongresses der ver¬
drängten Auslands - und Grenzdeutschen  zum Aus¬
druck. Unverständlich erscheint es danach, warum bis heute trotz
aller Zusagen der Regierung, die doch den Wert ihres ehemaligen
Besitzes auf Reparationskonto gutgeschrieben  erhält , die aus
Entschädigung wartenden Privatpersonen seit über drei Jahren
hingchalten werden. Bisher haben die Ltquidationsschäden als
Gutschrift auf Reparationskonto dem Reiche eine Milliarde Gold¬
mark gebracht. Weitere 4—5 Milliarden Goldmark stehen noch
zu erwarten. Dagegen beabsichtigt die Regierung im Höchstfälle
90 Papiermilliardcn für die Ltquidationsschäden der betroffenen
Auslands-, Kolonial- und Grcnzdeutschen zur Ausgabe zu bringen
Im einzelnen sollen die Geschädigten■nur eine Grundentschädl-
gung erhalten, die dem vier  fachen Friebenswcrt entspricht,
Entwurzelte den zehnfachen  Friedenswert : für den Wiederauf¬
bau im Jnlande den zwölffachen,  für den Wiederaufbau im
Auslände (!) den sechzehn  fachen Fricdenswert: endlich für
den Wiederaufbau im Auslande durch Entwurzelte den zwei¬
undzwanzig  fachen Friedenswert. Berücksichtigt man dazu
noch den durchaus ungünstigen Zahlungsmodus, so kann kein
billig Denkender eine derartige „Entschädigung" als ausreichend
anerkennen. Diese Abfindung wertvoller deutscher Pioniere for¬
derte zu scharfer Kritik heraus, vorzüglich, da beispielsweise
die Binnenschiffer für weggenommene Schiffe den sechzigfachen
Friedenswert mit 60 v. H. Barauszahlung und die Reeder sogar
unter bedeutend günstigeren Bedingungen den dreihundertfachcn
Friedenswert vergütet erhielten. Bezeichnend ist bei dieser unzu¬
länglichen Entschädigungsmethode auch, daß die aus Rußland
verdrängten Deutschen von ihrem verlorenen Eigentum sogar
nur bas E i n h a Ib fache des Friedenswertcs erhalten sollen
unter Hinzurechnung eines geradezu grotesk anmutenben „Zu¬
schlages" von M. 0,001 für den Rubel.

Die Hot derjenigen Ausländsdeutschen, die, noch heute in
Baracken untcrgebracht, ihre Kräfte brachliegen lassen müssen,
kommt angesichts der täglich fortschreitenden Teuerungskata¬
strophe einer völligen Verelendung gleich. Das bürokratische Ab-
rechnungsverfahrcn der in Frage kommenden Reichsstellen wurde
durch Dr. Bach vom „Bund der Ausländsdeutschen" eingehend
kritisiert, und Einzelfälle von erschütternder Tragik dargelegt.
Wie hoch sich die Zisfer der EntschädiguNgsbercchtigtcn beläuft
und was uns an ihrer aktiven Mitarbeit beim wirtschaftlichen
-Wiederaufbau verloren geht, ging eindrucksvoll aus dem Bericht
des Verlagsbirektors Ginschel hervor. Danach find aus dem
ehemals feindlichen Auslande und unseren weggenommenen
Kolonien nahezu ck/„ Million, aus Elsaß-Lothringen über % Mil¬
lion, aus Nord-Schleswig, dem Saar - und Nheingebiet nebst
Malmedy über 6000, aus Ober-Schlesien über 50 000 und aus
Posen und Westpreußen nebst Soldau annähernd 1 Million deut¬
scher Staatsangehöriger vertrieben wurden, von denen ein großer
Teil, völlig existenzlos, noch heute seine letzte Hoffnung auf die
ihm gesetzlich zustehende Entschädigung zu setzen gezwungen ist.
Eile tut also not!

Die neue Einkommensteuer.
Berlin,  10. Nov.

Der Neichsrat beschäftigte sich in seiner gestrigen Abend¬
sitzung mit der von der Regierung eingebrachtcn Novelle zum
E'nkomenstcüergesctz. Die Vorlage enthält einschneidende
Abänderungen für 102  3. Der allgemeine Steuertarif
wird so ausgestaltet, baß die Grenz« des steuerbaren Einkommens,
bei der nur 10  Proz . zu erheben sind, auf das Vierfache  er¬
höht wirb. ES sind also zu zahlen: Bei einem steuerbaren Ein¬
kommen bis 400 000 Mk. 10 Proz.', bei weiteren 200 000 Mk.
15 Proz. usw. Die allgemeine Einkommensteuer ermäßigt sich um
je 2400 Mk. für den Steuerpflichtigen und dessen Ehesrau, wenn
das steuerbare Einkommen nicht mehr als 400 000 Mk. beträgt
und um je 4800 für minderjährige Kinder. Außerdem sind be¬
sondere Ermäßigungen für Steuerpflichtige über 60 Jahre vor¬
gesehen, deren Einkommen 200 000 Mk. nicht übersteigt. Bezüg¬
lich der L ohn steu er betragen die Abzüge für 1923 für den
Steuerpflichtigen und dessen Ehefrau mit monatlicher Lohn¬
zahlung je 200 Mk. An Werbekosten  dürfen für 1923 ab¬
gezogen werden: bei monatlicher Lohnzahlung 450 Mk.

Für 1922  ist in der Regierungsvorlage lediglich der allge¬
meine Steuertarif etwas ermäßigt  worden . Der Betrag,
bis zu dem die Steuer nur 10 Proz. beträgt, ist von 100 000 Mk.
auf 250000 Mk. erhöht  worben. Die Abzüge"um der all¬
gemeinen Einkommensteuer für 1922 sollen betragen: je 340 Mk.
für den Ehemann und die Ehefrau und 610 Mk. für jedes Kind.
Die Vorlage wurde gegen die Stimme Thüringens ange¬
nommen.

1. Bismarckrins 23. Ecke Bleichste., I . Svrina . Kolonialwarengesch.
2. Dotzheimer Straße 96. Ziaarrenhaus Karl Böhler Nachf.

Karl Reiningüaus. ^ m8. Erbacher Straße 5, Albert Kramer, Papier und Zigarren.
4. Friedrichstrabe 11. Theodor Böttgen. Kolonialwarenbandlung.
5. Geisbrrgstr. 1. Ecke Taunusstr., Forkenbeck. Buch- u. Pavierhdl.
6. Hcrderstraße 23, Ernst Gösser. Kolonialwarengeschäft. .
7. Kaiser Friedrich-Ring 14. Peter Hutb Nachf. Änb. Fr . Mavfarth.

Kolonialwarcngeschäst. _
8. Mauritiusstraße 14, Ludw. Nistler. Papiergeschäft.
!>. Rcttclbcckitraße 28. Wilhelm Schlemmer. Drogerie. ,

10. Oranienstr. 48. Ecke Herderstr.. Pb. Schumacher. Pavierhandl.
11. Röbcrftraße 45. Valentin Wenzel. Kolonialwarenhandlung.
12. Schulgassc2, Karl Gcrich, Papierhandlung.
18. SckivalbacherStraße 91. Otto Unkelbach, Kolonialwarengeschazt.
14. Waldftraße 34. Wilh. Schröder. Kolonialwarengefchäft.
15. Webcrgaffe 54, Stephan Kudnmünch. Kolonialwarenhandlung.
16. Wcllritzstraße 16. Karl Fetz. Kolonialwarengeschäft.
17. Norkstraße 25. W. Stier . Kurzwarenbanölung.

Biebrich:
Kaiserstraße 47. Zigarrengeschätt Joseph KoblhaaS.

In diesen Ausgabestellen abgeholt kosten die „Wiesbadener
Neuesten Nachrichte«"

wöchentlich 47 .— Mk.
Beschwerdenu. Anfragen aller Art, Nachsendungs- u. Druck-

sach-en-Bestellung«n bitten wir nach wie vor an die Hauptgeschäfts¬
stelle NikolaSstraße 11 (Fernsprecher 5915 und 5916) zn richten)

Der Harem des amerikanischen Pastors.
William Jones, wohlbestallter Pastor an einer reichbotierten

Kirche in Dayton im Stanke Ohio, hat in seiner eben enthüllren
Ehestandsgeschichte einen neuen Beweis dafür erbracht, daß man
Amerika immer noch mit Fug und Recht das Land der unbe¬
grenzten Möglichkeiten nennen darf. Hat es der Reverend doch
fertiggebracht, in einem Umkreis von »ur 24 Kilometern nicht
weniger als dreiundvierzig ihm in aller Form angetrante Ehe¬
frauen zu besitzen, von denen jede für sich wohnt, und von denen
keine die Existenz der andern auch nur ahnt. Unter der Schar
der Ehefrauen waren einige jung und hübsch, andere in reiferem
Alter und weniger anziehend, ohne Ausnahme aber sielen sie
aus allen Himmeln, als sie von der Polizei die betrübliche Mit¬
teilung erhielten, daß jede von ihnen nur an den dreiundvierztg-
sten Teil des Gatten Anspruch hatte. Aus den Ehen des vier¬
seitigen Pastors sind 26 Kinder hervorgegangen, deren ältestes
9 Jahre alt ist, während das jüngste 2 Monate zählt. Eben
dieser Säugling war es, der den im besten Fortfchrcitcn be¬
griffenen Pastor den Weg verfehlen ließ und in den Abgrund
stürzte. Pastor Jones ließ sich nämlich, außer stände, dem auf
Zahlung drängenden Arzt, der die Frau entbunden hatte, zu
befriedigen, zn dem Versuch verleiten, einer Bank einen ge¬
fälschten Scheck zu überreichen, der als solcher erkannt wurde
und ihn ans Messer lieferte. Kurios ist dabei, daß seine Pfarr - .
kinder Jones für einen Junggesellen hielten, ja daß sie in ihm
sogar eine gute Partie witterten, da er nach dem Leben, bas er
führte, zu schließen, über reiche Geldmittel zu verfügen schien.
Seine 43 Ehefrauen vergötterten ihn als Musteraatten und be¬
dauerten nur, daß er durch seine angebliche Tätigkeit als Hand-
lungsrciscnder soviel vom Haufe ferngehalten wurde, was sich
ohne weiteres daurch erklärt, daß der gute Mann, der bas Ehe-
geschäst im Umherziehcn betrieb, sechs Wochen brauchte, uni in
der Reihe herumzukommen und seine ehelichen Pflichten zu er¬
füllen. Pastor Jones wurde aber nicht ctiva durch einen unbe¬
zähmbaren Trieb zur Polygamie zu seinem Tun getrieben, das
bestimmende Moment war vielmehr die Jagd nach der Mitgift.
Er brauchte immer neues Geld, um seinen schwierigen Wtrt-
schaftsbetrieb anfrechtzuerhalten, und benötigte die Mitgift stets
neuer Frauen, um seine alten Schulden zu bezahlen. Zu seinem
Unglück wich er bei der Wahl der dreiundvierzigsten Gattin von
der bisher beobachteten Regel ab und folgte der Stimme seines
Herzens. Das bekam ihm Übel. Diese dreiundvtcrzigstc Frau
untergrub die finanzielle Grundlage des mühsam errichteten
Gebäudes, und die Rechnung des Arztes versetzte ihm vollends
den Gnadenstoß. Schade, denn Pastor Jones war gerade dabei,
die vierundvierzigste Frau heimzufiihren. und hatte die ehrliche
Absicht, mit der erhaltenen Mitgift die Bank schadlos zu halte»,
eine Absicht, die leider durch die Polizei vereitelt worden ist.

Mitteilungen aus aller Welt.
Lebensmittc krawaAe.

Gestern abend kam es in dem Kölner Industrieviertel Kalk
zur Plünderung von Lebensmittelgeschäften. Es wurden Fenster-
scheiben der Läden zertrümmert und die ausgestellten Waren ge¬
raubt. Eine nach Tausenden zählende Menschenmenge, welche die
großen Verkrhrsstraßen durchzog, wurde durch ein starkes Auf¬
gebot berittener Polizei anscinandergesprengt.

Wie dir „Rote Fahne" mitteilt, ist es gestern vormittag
Lcbensmittclunrnhen in Berlin  gekommen. Die Menge,
meist ans Frauen bestand, ist im Norden Berlins in ein Lebe^
Mittelgeschäft eingcörungen und hat die im Laden befindlich
Brote weggenommen.
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Pflichttreue Im September b. Is . ging bekanntlich j,,
deutsche Dampfer „Hammonia" unter. Dabei hat sich, wie m.
bekannt wird, der zweite Funkoffizier durch unerschrockenes nj.
opferwilliges Verhalten ausgezeichnet. Der zum Bordfunkbi^
beurlaubte TelegraphenvraktikantArtur Lauber au? Franks^
am Main hielt als zweiter Funkoffizier trotz des Anerbietens
ersten FnnkoffizierS, vor ihm von Bord zu gehen, bis zum SG
ans seinem Dienstposten aus nnd verließ das sinkende Schiff ei
unmittelbar vor dem Kapitän, wenige Minuten vor dem UntqkiH
gang. Die Deutsche Betriebsgelellschast für drabtlose TelcgraH ci
und d.rs Reichspostministerium haben Lanber dieser Tage ihre
sondere Anerkennung ausgesprochen.

D-Zug-Ränber mit Aether nnd Chloroform. Die Berlin,
Kriminalpolizei ist einer internationalen D-Zg-Diebesbach k>
auf die Spur gekommen. Der Rumäne Josef Faltebaum und
junger Berliner namens Richard Uhle wurden bereits verhetz«I
Faltebaum erregte auf der Fahrt von Hamburg nach Berlin %r ''
dacht. Er stieg in Wittenberge aus, wo er festgenommen wuh
Uhle wurde auf dem Lehrter Bahnhof verhaftet. Bei Faltebi
wurden zwei Fläschchen mit Aether und Chloroform gefunden.

Uebersälligcr Dampfer. Der Hamburger Dampfer der (
grcß-Reederei„Johannes Ick" ist am 30. Oktober von Burn-j
land mit einer Kohlenladung nach der Elbe abgegangen, biA>
aber noch nicht cingetroffen. An Bord sind 14 Mann der
satzung. Man vermutet, daß das Schiff dasselbe Schicksal wie
beiden Dampfer der Firma Sauber ereilt hat.

Die fortschreitende Lebensmittelteuerung. Die ErnährilnMi
bexutation des Berliner Magistrats hat für die nächst» A
den Preis für 1 Liter Milch auf 138 Mark festgesetzt, das ist
SiebeiihunderUache des Friedenspreises. Das markenfrei:
kostet ab nächster Woche 400 Mark, die Schrippe 1k Mark

Schwerer Bauunsall. Aus Dresden wird gedrahtet:
schwerer Bauunfall ereignete sich beim Umbau des Hos
Hauses, das die Leipziger Pianofortefabrik Gebrüder Zim«
mann kürzlich erworben hat. Ein Dcckengcwölbc, da? nicht
nügcnd gestützt gewesen sein soll, brach plötzlich zusammen. $
Arbeiter stürzten in die Tiefe und wurden von den Triim«
begraben. Schwer verletzt fanden sie Aufnahme im Krankenhch

Das Geständnis eines Mörders. Bor kurzem erschoß,
aits Dresden gemeldet wird, der Bäckergeselle Schautzhold
Bäckermeister Klunker im Radeberger Walde nnd versuchte
der Tat, einen Ueberfall durch fremde Radfahrer vorzntc"
Klunker konnte aber noch vor seinem Tode hinzukorn
Leuten erklären, daß Schautzhold ihn erschossen habe. Jetzt
dieser eingcstanden, baß er auf Veranlassung der Frau Kl«
die inzwischen ebenfalls verhaftet worben ist, die Tat begai
habe.

Ein netter Schatzhüter. In einem Hamburger Penfi
wohnte seit einigen Wochen der angeblich in Riga geborene
ron George de Renteien. Der elegant gekleidete Ausländer r
sich schnell das Vertrauen der Pensionsinhaberin so sehr 3«»
werben, daß sie ihm ihren ängstlich gehüteten Goldschatz imP
trage von 800 Goldmark zeigte. Bald darauf mutzte der Am
auf einige Tage nach Berlin fahren, und in der ZwischenzeitO
deckte die Pensionsinhaberin, daß ihr Goldschatz und mit ihm«i
ihre Schmucksachen im Werte von etwa 3 Millionen Mark »
schwunden waren. Der Baron kam aber wieder zurück un6 tt*
klärte von der Sache nichts zu wissen. Er wurde trotzdem«»
haftet, und man fand bei ihm Personalausweiseauf drei «'•
schieden«: adlige französische Namen. ES handelt sich anschM
um einen internationalen Hochstapler, dessen Fingerabdrücke tz
nach Berlin gesandt werden, um seine Persönlichkeit festzuM»

Billige Rahlreklame. Eine originelle und, wie her»»
hoben werden muß. nicht kostspielige Wahlreklame betreib t«
c-nglischc konservative Partei . Sie verteilt in Unmassen rußß
Banknoten, auf deren Rückseite sie die Worte hat druckenI«il®
„Stimmt für die Arbeiterpartei, und euer Geld wird ebenstm
wert sein!"
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Berliner Devisenmarkt.
An der gestrigen Berliner Börse wurden bczcrhlt für:

1 belgischen Franken . . . 443.88 Mack
1 Pfund Sterling . .
1 Dollar . . . . . .
1 französischen Franken
1 Schweizer Franken .
1 holländischen Gulden

34164,35 „
7655,80 „
496,25 „

1403.98 „
2992,50 „

Amtlicher Wetterbericht.
Voraussichtliche Witterung für morgen:

Meist bedeckt bei ziemlich milden südlichen und westlichen
Nciung zu Niederschlägen.

Musikalische Wochenschau.
Das 8. Zykluskonzert  im Kurhause brachte uns nur

BeethovenscheWerke. In gewohnter Vollendung dirigierte Karl
Schuricht jene zweite Leonorenouverture, in der das Fidelio-
brama so deutlich in seinem ganzen äußeren und inneren Ver¬
laufe sich verkündigt, sowie die gewaltige C-moll-Symphonie.
Walter Gieseking  spielte bas Es-öur-Konzert, so wie es mir
ein wahrhafter Klaviermeister zu bezwingen vermag. Ein Abend
voll hoher künstlerisiher Erhebung.

Weniger befriedigend verlief ein von dem holländischen
Pianisten Paul Roes  veranstalteter Klavierabend. Man ge¬
wahrte wohl eine starke Begabung, die sich besonders im Vortrage
von Bach-Busonis Präludium und Fuge in D-dur kunbgab, ver¬
mißte aber in den Beethovenschen Sonaten (Cis-moll und Appassio-
nata) Klarheit der Gliederung und sinngemäße Auffassung.

Frau Else Pagen st echer - dc Sauset  ist uns schon
im vorigen Jahre als ganz hervorragende Gesangskünstlerin
bekannt, die ihre noch immer glänzenden Mittel in vorbildlicher
Weise zu verwenden versteht. So hatte sie auch diesmal mit
einem eigenen Liederabend einen vollen Erfolg zu verzeichnen.
Eine junge Violinvirtuosin, Frl . Lene Hesse  bewies in schwie¬
rigen Aufgaben nicht nur sichere Technik und kraftvolle Tongebung,
sondern auch tieferes musikalisches Empfinden. Kapellmeister
Sinzheimer  aus Mannheim war ein treffliches Partner am
Klavier, während Herr Dr. Orb die Liedervorträge mit fein¬
fühliger Kunst begleitete.

DaS 1. Volkskonzert  im Kurhanse erfuhr durch plötz¬
liche Erkrankung Herrn Schurichts eine Programmänderung.
Aber auch mit der ruhigen und geistig bedeutenden Orchester¬
leitung des Herrn Jrmer  durfte man durchaus zufrieden fein.
Eine Hänbelsche Ouvertüre sowie Beethovens Pastorale bewiesen,
wie der Dirigent sich mit seine» Künstlern eins fühlte. Die
Herren Konzertmeister Hanke und Bergmann  spielte» noch
«1t großzügiger Stilisierung Bachs Doppelkonzert für zwei
Violinen.

Im Verein der Künstler und Kunstfreunde
lernten wir Graf Heinrich Wesdehlen  aus Osnabrück als
einen technisch wie geistig hochstehenden Pianisten kennen. Sein
Programm umfaßte Schumanns Fis -dur-Sonate, deren ganze
romantische Leidenschaftlichkeit der Künstler uns miterleven ließ,
ferner Werke von Cäsar Franck. Brahins nnd Reger. Die vor¬
nehme, edle Art dieser Kunst wurde von den Hörern ans.- »'ärmste

""*̂ Am gleichen Abend hatte auch Adolf E r l e n w e I » ein
ItzitqMö .'rMt veranstaltet, bas mit seinem geschiWckvoll ayse

gewählten Programm dem Künstler Gelegenheit bot, eine große
Vielseitigkeit zu offenbaren. Einzelne Mängel seiner Tongebung
traten diesmal mehr zurück, und die Gattin des Künstlers, Frau
E rl en w ei n - Ul sch exzellicrte in der fei» musikalischen Be¬
gleitung.. —

Der Gefangene des Harems.
Mit der Absetzung des Sultans haben die tatsächlich bestehen¬

den Machtverhältnisse in der Türkei zunächst keine wesentliche
Veränderung erfahren, denn die beiden letzten „regierenden"
Sultane waren nichts weiter als ohnmächtige Gefangene. Der
verstorbene Mehmed Raschid war die Puppe der Jungtürken und
der bisherige Sultan Mohammed VI. war in Wahrheit ein
Gefangener der Entente. In alten Zeiten, als halb Europa noch
vor dem Sultan zitterte, lebte der Kalif im alten Serail in
einem verträumten Märchenpalast mit weiten, mit blauen Ziegeln
ausgclegten Hallen, die in kleine Höfe führten, in denen zierliche
Springbrunnen plätscherten. Uepvige Gärten voll ernster Zypressen
und mit bunten Blumenbeeten stiegen zu dem blauen Wasser des
Marmaramccres hinab, und der Padischah in prunnkenden Ge¬
wändern mit einem scucstgroßen Smaragd an der Aigrette des
Turbans nahm würdevoll Platz ans einem Sammetthron, der mit
Hunderten von großen Perlen ttbersät war. Heutzutage liefern
französische Firmen die Ausstattung für die Paläste des Sultans,
und sie arbeiten dabei nach der Vorschrift, alles möglichst mit
karmoisinrotem Sammet zu bedecken und den Rest zu vergilben.
In letzter Zeit geschah es nur noch selten, daß Mohammed, ver¬
ängstigt durch die Drohungen der Kemalisten, die im besten Fall
die Stellung eines gefangenen Moslempapstes für ihn übrig
hatten, die abgeschlossenenGemächer des Harems verließ, die
einen Palast für sich bildeten. Nicht einmal seine Minister oder
seine Kammerherren konnten den Sultan mit ihren Hiobsposten
erreichen. Mit der Außenwelt stand er nur durch die Eunuchen
schwarzer oder weißer Farbe in Verbindung, deren plumpe, unbe¬
holfene in schwarze Röcke gekleidete Gestalten überall umher-
watschelten.

och im vergangenen Monate eines Tages bei einem
Osfmer aus dem Stabe des Sultans zu Besuch war," so schreibt
der Berichterstatter eines Londoner Blattes, „sah ich daS seltsamste
Exemplar dieser Gattung ins Gemach treten. Es war ein kleine?
Kerlchen, lainn einen Meter hoch, das in feiner Uniform wie
eine lebendige Puppe nussah. Ich hielt ihn zuerst sät eine»
Jungen, der zur Belustigung der Harcinsdamtzn bieine. Mit
lemen. kl einen̂ Händen und Füße» glich er in der Tat einem
tzinfjährigen Kinde, aber ein gewisses Etwas io leine« «etc

runzelten Zügen und das finstere Blitzen der kohlschwmK
Augen, in denen verschlagene List sich mit Schwermut miM
ließ keinen Zweifel, daß dies Körperchen die Seele eines MaB
barg. Der Offizier behandelte den Kleinen wie ein SpieW
und lachte hell auf, wenn er mit znsammengeschlagenenHa« ’
die Sporen erklingen lassend, militärisch grüßt«. „Er ist 80M ^.»̂ '"e
alt," sagte er zu mir. „Enver Pascha fand ihn irgendwo ö̂ öer Z
Kleinasien und brachte ihn hierher. Er ist ein Zwerge«̂ aber
und dient zur Belustigung des Harems. Da er in dem schwer1£ , 'f1
Gehrock, den man ihm zuerst anzog, nicht gut aussah, ersm Mich'
man endlich seinen Wunsch, ihn in die Uniform eines SolM J “u§
zu stecken. Seitdem läuft er hier, stolz wie ein Pfau. l.
itvtS örirt OY SlWjiSrttffp PvlinTtPii TllP.I'bf « W®und erzählt jedem, daß er eine Medaille erhalten werde, I " , , e*jJa1
Mnstapha Kenia! kommt." Der Offizier lachte immer ^ L rj
während der mißgestalteteKleine abzog. Aber der Blick ^ ™
Klcincn hatte mir die Lust zu lachen genommen.

Neue Nobelpreisträger.
Stockholm.  16 . Nov. Dir schwedische Akademie

Wissenschaften hat Professor Albert Einstein den SR0*1
preis 1921 für Physik  weqen seiner Arbeiten ans de«
biete der theoretischen Physik verliehen. Der Nobelpreis 19»*
Physik wurde Prof. Niels  B e h r (Kopenhagens wegen s^
Verdienst: um die Ersorschnng der Struktur der Or-Atomk
der von ihnen ausgehenden Strahlungen verliehen. Die st- „
bische Akademie verlieh dem Spanier Jaclnte Vonave .
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diese:i Vom Büchertisch . . mil.
Alfred Schirokaner: Die kleinen Fürsten. Eyßler «- ^ eutei

Berlin. Alfred Schirokaner führt uns in diesem Werk wn fl
blutgebrüngtenBoden des Balkans, wo die kleinen v■m Ress p,
tronten, deren sich die Operettendichter in ihren ®v3 vorKonten, deren sich die Opereltenoichier tn tyren vor
oft so liebevoll annahmen. Eonte Marco Menari, ein vf ^ Wit. j
m«lisch, trotz seiner grauen Haare, stark und elastisch» ^ tut
Brnnfthirsch, fällt durch die Intrigen seines Schwiegervote^ ^ »nwesei
Hofmarschalls Diaconi nnd seines Herrn, des Fürsten ' ffacn
Der
AlbertoHöfling entpuppt sich als ein Kuppler schlimmster̂

to liebt die Frau des Eonte. Diese aber de» natur«^
als Kindesstatt angenommenen Sohn des Eonte Menari- ^ siecht
diesen Gegensätzen entsteht ein Konflikt, de, mit dem 2»". g A die
Marco Menari endet. Der Roman ist äußerlt lvannti»'
schrieben.
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Der Martinstag und seine Brauche.

(yum 11. November .)

Die zahlreichen uttfi fast durchweg sehr alten Bräuche , die sich
-en Martinstag knüpfen , haben mit dein Heiligen , dem die

.rche diesen Tag weihte , dem im 4. Jahrhundert lebenden
SKMchof Martin von Tours , teils nur losen , teils überhaupt keinen

uff Usammenhang . Die ältesten Martinsbräuche , die großen fest-
iw jjeit Mahlzeiten und die Martinsfeuer , auch alle Sitten , die

araM n> Martinstag als Abschlußtag der herbstlichen Feldarbeit
[{)tt 7 jjCrn, stammen aus heidnischer Vorzeit , denn ursprünglich war

Tag vermutlich Wotan geweiht , dem man zum Winterbeginn
8erlW Kröpfer barbrachte und Opferfeuer anjüubete , um ihm für den
esbl» klhudM banken , den er während des Sommers Feld und Vieh
unb ^ tettc angedeihen lasten . Ein Dank , der bann in christlicher Zeit
erhG «f den heiligen Martin übertragen wurde , da St . Martin in
an U lielen Gegenden an Stelle des heidnischen Gottes zum Schutz-

reit» «tron des Weideviehs und der Felbfrucht erhoben wurde : früher
ltcb» nanstalt -.te man am Martinstag auch oft eigene Dankprozes-
den. MN. die gewöhnlich von einer auf einem Schimmel rettenden
er k jiftalt angeführt wurden , die den Heiligen darstellte . Der Mar-
urn -zz Mag war schon in den ältsten Zeiten auch ein wichtiger Ter»
bi§!w lintag im Rechtsleben . Lange bevor man den Mtchaelistag , der

der tj, „st nach der Einführung der Vierteilung des Jahres zum Ziel-
wik jl « bestimmt wurde , als Termin eingesetzt hatte , war der

ffartinstag der Zeitpunkt , an dem Pachtzins gezahlt und Dienst-
chru« Me gewechselt wurden , und der Tag , an dem man alle Arten
- Uch-Mftlicher Verträge abschloß. Man kann hieraus auch schließen,

ist isl«ß der Martinstag schon längst eine besondere Bedeutung be¬
iz (ffen hatte als er verchristlicht wurde.
irf. Unter Len MartinSsttten ist wohl die bekannteste bas Ber --

rc "steifen der Martinsgaus und das Trinken dcS MartinStrunkeS,
zofbri, ^ jungen Weins deS Jahrs . Das Verzehren der Gans
^>MW, ,jedenfalls wiederum germanijcher Herkunft , denn die Gans

<*;■»>> da man in ihr die Verkörperung deS WachstumSdämons zu
?.• sten glaubte , ein beliebtes Esten bei den Erntemahlzeiten , undttmi

18 Abschluß der Ernte wie überhaupt deS sommerlichen Felb-
Ms wurde ja das MartinSscst gefeiert . Auch die Trinkst tten
„im Marttnstrunk sind durchweg sehr alt.

... Dt. Martin gilt auch als Vorläufer des heiligen Nikolaus,
fef d' m Lande wie in der Stabt zog noch im vorigen Jahr-

E ^ dnidert der „Pelzmärtel " (in Süddeutschland baö „Martini-
kent b »ible"l durch die Straßen und brachte den Kindern gute Dinge
- - Ruten . Besonders geschätzt waren unter diesen Gaben die

tnkäpsel , weil man aus ihren Kernhäusen Glück und Unglück
jtf kommende Jahr prophezeite . Am Niederrhein steht der

Smita heilige, der im Bischossornat die Dörfer durchreitet , heute noch
ene k. ch tn Ehren.

,eg«

Zum Uebersall auf den amerikanischen Major Sanerweia.
Die amerikanische Besatzungsbchörör hat die zur Ermittelung üer
Täter von ihr ausgesetzte Belohnung um 350000 M . auf
800 000 M . erhöht.

Güterabholung , Wege « des starken Herbstverkehrs dürfen am
nächsten Sonntag , 11. Nov ., am Güterschuppen Süd Güter wie an
Werktagen abgeholt werden.

Ungcerntetes Obst . Der „Nahebotc " berichtot aus Ober¬
stein : Einen betrüblichen Eindruck gewinnt jeder Wanderer , wenn
ir nach einer Stunde von Oberstein weniger begangene Pfade
zieht . Massenhaft liegt das Ob st, besonders
Birnen am Boden.  Die Bäume , denen eS entstammt,
tragen zum Teil noch die Hälfte ihres Behanges , der ebenso , wie
das bereits am Boden liegende , für die Ernährung verloren geht.
Einzelne Apfelbäume , ebenfalls noch nicht abgeerntet , begegnen
einem in zeitweisen Abständen . Die Zuckerknappheit ist zum gro¬
ßen Teil schuld an dem Verkommen dieser Mengen wertvoller
Nahrungs - und Genußmittel , wie das Obst fie darstellt . Anderer¬
seits hat auch das gewaltige Zurückbleiben sämtlicher landwirt-
schaMHer Arbeiten , verursacht durch das anhaltende Regen-
weiter , es verschuldet , daß so vieles Obst zugrunde gehen muß . —
Aehnliche Klagen kommen von Besuchern des Hunsrück und
der Eifel.  Waggonweise — erklärte uns ein Reisender — wären
an den Straßen des Hunsrücks die Acpfcl und Birnen anszulescn.

Eoangel . Kirckirnqesangverein Wiesbaden . Die Jahres-
Hauptverfammiung  des Vereins fand am Mittwoch
obend im Veretnslokal (Steingaste ) unter reger Beteiligung der
Mitglieder statt . Da der 1. Vorfltzende , Dekan I ). Beesen»
meyer,  am Erscheinen verhindert war , leitete der BtzepräseS,
Prof . Hartwig,  die Versammlung . Nach einer kurzen An¬
sprache d ;s Vorsitzenden gab der Bcreinsschriftführer . Ober-
fckretär Retz , den Jahresbericht . Er entrollte Bilder eines er¬
eignisreichen Jahres mit aufblühender , zukunftsvoller Arbeit,
gedachte mit warmen Worten de? verstorbenen ehrwürdigen
Eborbirtqsnten Hofheinz,  des Führers feiner „alten Garbe"
'seit 188?) , nach bestem Geist und Willen der Verein in Dankbar¬
keit - weitersrrebt . Der Verein zählt gegenwärtig 64 singende,
darunter 9 Ehrcn -MItgliebcr und 154 inaktive mit 3 Ehren»
Mitgliedern . Der Kassierer I . Keller  legte Rechnung ab, die
mit einem Bestaube von 8 Mark abschloß. Die Ereignisse deS
letzten Jahres haben hohe Anforderungen an die Kaste gestellt,
darum würde der Mitglicderbedtrag auf S Mark monatlich fest¬
gesetzt. Die nachfolgenden Wahlen brachten dem Verein den seit¬
herigen Vorstand wieder . An die Stelle des verstorbenen Diri¬
genten Hosbeinz wurde der Mustklehrer am hiesigen Gymnasium,
Barsch,  gewählt . Die Chorleitung hatte SangeSbrnder Struck,
den den verstorbenen Dirigenten während besten Kranksein oft
vertreten hatte , nur bis zum Herbst d. Je . übernommen . Zur
Sprache kam noch die Abhaltung des Verbandstages in Hachenburg
für 1023, an dem sich der Verein beteiligen wird . Die Neikekaste
verwaltet Sangesbruber Fischer.  Nach Erledigung weiterer
Punkte der reichhaltigen Tagesordnung schloß der Vorsitzende
die 43. Jahresversammlung . '

Diebstähle . In der Nacht zum 6. Nov. wurde aus einem Höfe
in der Marktstraße eine gut erhaltene wasterdtchte Wagendecke.
Größe 8X4 Meter , gestohlen . — Am 8. d. Mts . wurde aus einer
Privatwohnung mittels Einsteigens ein lila Flauschmantel , ein
Damen -Rcgenschirm mit silbernem Knopf , auf dem der Name
Dora eingraviert ist, ein dunkelblauer Herren -Mster mit Brusb¬
und Seitentaschen , enthaltend ein Paar braune wollene Herren¬
handschuhe ein schwarzer Hcrren -Filzhut mit Trauerflor , et»
gclblich -brauner Herrenmantel und ein Paar graue wollene
Herrenhandschuhe gestohlen . — In derselben Nacht wurden mit¬
tels Einbruchs gestohlen : etwa 80 Meter grauer gestreifter
Matratzenbrell , 28 Meter grauweiß gestreifter Letnendrell , 81
Meter roter gestreifter Halbleincndrell , etwa 10 Rollen verschie¬
denfarbiges Nähgarn . Zweckdienliche Mitteilungen nimmt dt«
Kriminalpolizei entgegen.

Die Sanitätswache wurde am Freitag nach dem Hause Nero -!
tal 14 gerufen . Dort traf sie den Besitzer des Hauses Ma ; Cohn
mit drei Schußwunden , in Kopf , Brust und Bein , in schwer ver¬
letztem Zustande an und brachte ihn nach Anlegung eines Not-
verbanöes in bas stäbtische Krankenhaus . Angeblich soll der Ver¬
letzte die Schüsse von einem bet ihm im Hause wohnenden Zivit-
ftanzosen erhalten haben , mit dem er tn Differenzen geraten war.

Ein Mansarbenbranb brach am Freitag abend tn eftrem
Haus ? der Seerobenstraße aus . Ans einem Ofen waren glühende
Kohlen gefallen und hatten den Fußboden u. a . in Brand gesetzt.
Die Feuerwache hatte über %  Stunden Arbeit , um das Feuer M
löschen und die weitere Gefahr zu beseittgen.

Wastcrstände am 10. Nov . : Mannheim 616, Main , 847,
Caub 403 , Kostheim (Main ) 281, Weilburg (Lahn ) 862 cm.

Famttiennachrlchten.
Standesamt.

Todesfälle.  Am 8. Nov . : Rentner Ernst Luga », 58 &
Aus anderen Zeitungen.

Geburten.  Eine Tochter : Herrn Lubwigm Gutmann und
Frau , Wiesbaden . — Ein Sohn : Herrn Wilh . Dönges und Frau»
geb. Diefenbach . Kemel.

Kurhaus , Theater , Vorträge . Vereine «sw.
Der Männergesangverein Friede  gibt Sonntag

den 18. Nov ., nachmittags 4V? Uhr , tm Kath. Gesellenhaus sein
1 Konzert . Abends 8 Uhr findet Ball statt.

Einen Werbetag  veranstalten die evangelischen Jung,
männerbünbe am Sonntag , 18. Nov-, in ganz Deutschland . Auch'
in unserer Stabt wird tn den Vormittagsgottesdiensten der Ar¬
beit des westdeutschen Jünglingsbundes gedacht werben . Mittags
feiern die einzelnen Vereine tu ihren Vereinsräumen . Am Abend
um 4 Uhr findet in der Oranienfttaße 15 eine größere Veranstal¬
tung statt , in der Rektor Loh über das Thema spricht : „Dt«
Welt ohne Gott ."
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Die eigene Tochter.
Roman von Anny v. PanhuyS.

(Nachdruck verboten .)
»Deine Frau ruft das Zeugnis von Fräulein Trautner an,"

' «te der Doktor und sah Rest inS Gesicht. „Also sprich. Dolores.
« « 4, aber bitte , jetzt kein falsches Mitleid , es würde nur Unheil
ql lsten. Erna will frei werden um jeden Preis , selbst um den
iiü ? Wahrheit , deshalb gib ihr die Ehre und rette dadurch meinen
«* % aus den bösen Händen des leichtsinnigen Geschöpfes, das
lS ü Menschenherzen Fangball spielt , wenn es die Laune wünscht."
««J verharrte in tödlichster Verlegenheit . Ihr war , als muffe
tfl *»fo oder so, tn eine Sackgaffe laufen . Wo war ein Ausweg
« dem ChaoS , das fie jetzt umwogte ? Flehend sah sie den

Herrn an . „Onkel Doktor , was soll ich bei der ganzen
Erna mag selbst handeln , ich möchte mit allem gar nichts

'tun haben ." Der alte Herr erwiderte ihren flehenden Blick
Wm  und unwillig. „Meine liebe Dolores, sc! jetzt, bitte, nicht

„ Mrlich" und " kletn . ' Bedenke ', ' es gilt ' eine ' Art von Rettung.
>l !i einiges von der Medizin , weißt, daß Aerzte zuweilen
« » Wunden mit ätzenden Mitteln auSbreuucn muffen , um Hei-
Tj 8« erzielen . Der Fall liegt jetzt vor ."
«f . ®tft wäre am liebsten geflohen , so weit sie ihre Füße trugen.
a 7,mhlte ihre Knie unter sich wanken. Der Vater sah sie ge-

vH?* an- die Mutter warnend und bittend , der alte Doktor for-
•ll 2 ?' und Martin Ernstmann — ja sein Blick war noch anders,

^tete ihr nicht Verachtung entgegen ? Ihr Atem ging rascher.
^Mrde sie verachten , wenn sie die Wahrheit sagte , weil seme
2 * W Erna , die er nicht hergcbcn wollte , weil sein Stolz
.^ dieser von seinem Vater geforderten Wahrheit zusammen-

a r™ mußte . Noch einmal mahnt « der alte Herr : „Dolores , es
Itt L!i? gutes Werk, was Du tust." Aber Rest schüttelte nur lang-
p bei , Kopf: „Ich kann mich nicht erinnern!
p |W verließ bas Zimmer gesenkten Hauptes. Der alte Herr3 Ulte Hilf tun „S r— „»„.fff» Sftierfettnuna in diesem9 jur. vernetz oas Zimmer geienkren vnap .r». , “ vv"
0 SL, vor sich hin, es lag eine gewisse Anerkennung in diesem
i» £ n- »Ich hätte wissen müssen, bah Dolore- b - S nie und
4 fjtt tun würbe, und sie nicht umsonst quälen sollen. Er sah
*»Pj. r —MciiwTi der Reihe nach an . „Es ist nun an mir , Zeugnis

Äon gegen Dein « Frau , Martin , und ich hoffe, 2 >u w' rst mir
25*? . mir , Deinem Vater ." lim seine Lippe « zuckte es. Ver-

schwer war es , was er tun wollte . O diese blonde K<che,
schlecht war sie doch. Er strich über dke dünnen schneeweißen

die in Kranzsorm um seinen Kopf lagen , und atmete be-

„Junge , es muß sein , also schlucke die bittere Pille hinunter ."
Seine Augen sahen den Sohn fest an . „Es war an Deinem Hoch¬
zeitstage , als Erna mit der ihr beim Umkleiden helfenden Rest
in einen Streit geriet . Sie beschuldigte dann später Resi , sie
gereizt zu haben . Ich fand Rest allein und weinend . In ! Ueber-
mah ihrer Erregung , von meinem Fragen und Trösten dazu ge¬
bracht , erzählte fie mir empört , bas; Erna sie schlecht behandelt,
ihr in demütigender Weise ihre Herkunft vorgeworfen , weil sie
ihr geraten , sie gebeten , gut zu ihrem Manne zu sein, «m damit
die Schuld zu tilgen , ihn nur nm seines Titels und Geldes wegen
geheiratet zu haben ." Er nahm Martins Hände . „Ich schwöre
Dir , daß Resi , nein Dolores , — das klingt für sie bester, — baß
Dolores in jener Stunde bie Wahrheit sprach Was hätte sie da¬
von gehabt , zu lügen ? Sie wollte ja nichts als nur Dein Glück.
Wenn sie es damit hätte erkaufen können , glaube mir , Martin,
kein Opfer wäre ihr zu groß gewesen , keins —"

Martin Ernstmann hob den tiefgcsenkten Kopf. .Meshalb
aber , was galt ich ihr ? " Der Doktor antwortete ohne Besinnen:
„Weil sie Dich liebte . Dich achtete und schätzte und Dich gern vor
einer öden, ttaurigen Zukunft geschützt hätte , die Dir an der
Seite der Schwester drohte , die hinter Deinem Rücken spöttelte
und Dir ins Gesicht Lieb « heuchelte . Dolores und ich unterhielten
uns bei jedem Zusammensein über Dich, Dein Können , Dein
Aufstieg war unser liebster Gesprächsstoff . Sie verehrte Dich wohl
von je. Ske litt , weil sie, gerade sie am wenigsten spreckicn durfte,
nnd leibet heute , weil sie Dir noch heute Deinen Glauben an
Ernas Liebe erhalten möchte, da Du in diesem Glauben glücklich
bist. So , mein Junge , nun weißt Tu alles ! Ich war indiskret,
habe ein Geheimnis preisgegeben , bas nicht allein das meine ist,
aber ich denke, es gehört mit zu bem Ganzen . Auch ttitt Dolo¬
res in Kurz « eine Stellung an , weit von hier , und Ihr beide
dürftet demnach kaum noch einmal zusammentreffen . Die Haupt¬
sache ist : erkenne , daß Erna eine Komödianttn ist, die Du frei¬
geben mußt , wenn Du nicht an ihr zugrunde gehen willst ."

Martin Ernftmanns Gesicht war maskenstarr . Was tn seinem
Innern vorging , wer hätte es zu sagen vermocht, und seine
Stimme war ruhig , während sic doch noch kurz zuvor wie ge»
brochen geklungen hatte . „Lieber Vater , ich danke Dir für
Deine Erklärung , sie genügt mir , ich kann mir ungefähr denken,
was es Dich gekostet hat , s o ehrlich zu sein." Er erhob sich, und
der Stuhl wurde dabei etwas laut zurückgestoßen. „To mag eS
den» m  Ende sein , ich rwag mich keiner Frau aufbrgngen , die Ekel
vor mir empfindet ." Er wandte sich Frau Doris und ihrem
Manne zu. „Eure Tochter ist frei , Ich werde sofort die Schei-
dmrgsklage einretchen . Seid überzeugt , es geschieht t» schonend-

l ster Weise; soweit ich kann, sollen Euch Aerger und Aufregung
* erspart bleiben ." Frau Doris ' Augen tauten über . «Den Skan¬

dal überlebe ich nicht ."
Ihr Mann saugte an einer längst erloschenen Zigarre . „Ach

was , die Sache muß durchgefreflen werben . Ein bißchen arg
schuftig hat sich ja unsere Tochter benommen, daran ist nichts zu
ändern ." Er warf die Zigarre zu Boden . „Man kommt doch
aus dem Aerger nicht heraus , aber nun ist mir wenigstens klar
geworden , warum Resi den reichen Warnberg ausgeschlagen hat ."
Er stampfte ingrimmig mit bem Stiefelabsatz auf der kalten
Zigarre herum . „Verzwickte Geschichte: Warnberg liebt Resi;
Resi liebt Martin , Marttn wieder Erna , Erna einen Herrn auS
Indien , und zum Schluß , statt sich richtig zusammeiiMfindeu.
laufen die Herrschaften nach allen vier Himmelrichtungen aus¬
einander , und jeder ' von ihnen wirb in irgend einer Ecke kreuz¬
unglücklich ." Er steckte die Hände in die Hosentaschen. „Ich küm¬
mere mich um nichts mehr , jeder soll sehen, wie er fertig wird.
Und jetzt muß ich ins Büro , ist sowieso heute schon zu spät ge¬
worden ." , Er reichte dem Profeflor bie Hanb . „Auf Wiedersehen!
Oder Lebewohl ! Martin , je nachdem. Und nichts für ungut , ich
bin an der ganzen Geschichte unschuldig , das verflixte Weibervolk
reißt unser einen immer in alles mit hinein ." Dem Doktor zu¬
nickend, war er schon zur Türe hinaus.

„Jetzt wollen wir auch gehen, Vater ." Der Profistor bot
Doris Faber die Hand . Frau Doris legte zögernd bie ihre hinein
und wie entschuldigend kam cs über ihre Lippen : „Denke nicht
allzu streng über Erna , vergiß nicht, daß fie noch heute ein halbes
Kind ist , und alles , alles schließlich im Grunde doch eigentlich nur
Ktnderstreiche sind." Marttn küßte die Frauenhand . „Ich könnte
Dir viel darauf antworten , aber ich will es nicht, Du bist Erna-
Mutter , und in den Augen einer Mutter ist keine Schuld ihres
Kindes so groß , wie in ben Augen der anderen , bie Mutter be¬
schönigt und verzeiht immer ." Gleich darauf hatte er mfi de«
alten Doktor bas Zimmer verlaflen.

(Fortsetzung folgt.

TRAURINGE
Salutengold 900 gest ., 18 kar . Gold

_ 750 gest ., 14 kar. Gold 686 gest,
8 kar . Gold 383 gestempelt - Enorme Auswahl am Lager.

BOK, Klrchgasse 70.
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^ Kinos , Unterhaltung und Vergnügungen.
Tbalia -Tbcater . Zurzeit wird in UrausMrun « für Süd-

deutschlanb der internationale Großfilm „Marie Antoinette , die
Leidensgeschichte einer französischen Königin , im Tüalia -Tbeater
gegeben . Die Aufmachung und der ganze Stil dieses deutschen
Werkes zeigt jene großzügige Linie , die von einem internationalen
iFilm verlangt wird . Die berühmte italienische Tragödin Diana. - - - - . ' .
Marenne spielt die Titelrolle höchst dramatisch und mit jener noblen
Grazie , die für diese Rolle unerläßlich ist. Ihre Schövfung ist eine
Glanzleistung . Viktor Schwannekc als Ludwig XVI . ist vorzüglich.
In den architektonischen Bauten ist die historische Treue gewahrt
Und auch für Stilreinheit der Kostüm « bestens gesorgt . Der Film
wird eine große Anziehungskraft auf das Publikum ausüben.

Das Kinepbon -Theater bringt diese Woche das Filmfviel „Die
Dame und ihr Friseur " in 5 großen Akten , sowie die amerikanische
Groteske „Der Sbimmn -Affe" . der Affe als Lebensretter , in 2 Akten.

Preutz .°Südd . Klaffen -Lotterie.
Dienstag , 7. November , Abteilung 8.

!l M i l l i o n M . auf Nr . 88 082.
18008  M . auf Nr . 82125.

Ä80 0 0 M . auf Nr . 220 885 234 269 888 478.
88 08 M . auf Nr . 6319 26 533 85 898 117 818 158 515

' 162 815 287 805 301401.
8 00 0 SK. auf Nr . 19 780 21 083 23 824 24 559 28 542

35 530 37 356 51879 56 630 67 866 75 874
81 706 83 539 85 074 99 567 101 490 102 908
121825 121976 129 897 134 030 140 956

156 605
177 512
214 096
226 945
255 097
276 439
312 749
329 438
362 640

156 967

149 227
172 977
213 724
225196
254425
273146
310 463
336 207
357 513

156 706
180 331
216121
284105
255 341
283655
814 458
840 307

370 486

158506
186 800
219 967
243156
256 860
284 148
316 048
346 956

872 465

160181
194 012
221 960
248 730
260 911
£91517
329 596
852 413

372 761.

81977
79 628

121208
141968
166 642
208 773
222 572
251 528
270 840
807 661
334278
352 702

Mittwoch , 8. November , Abteilung 1.
r6000  M . auf Nr . 7160 52 837 68 807 158321 158 556 167 094
l 177 539 188 671 251848 254 807 303 649 851182

660 0 M . auf Nr .1565 4969 6846 11853 21 938 22 740 27 546
88485 41856 48061 53693 61559 80 780 88 384
89 782 90 477 04 233 97 991 106 160 108 443 134 546
134 914 158 469 158 986 163 734 164 711

177 804
216 140
264 324
298 502
341639

171789
197 151
252 868
287 531
820584

174 823
212 482
257 675
290 006
340 507

179 556
225 993
271168
303843

851 051

187 334
226 776
272 508
309 577

366 688.

168 286
193 649
231277
279 441
316 897

Mittwoch , 8. November . Abteilung 2.
'4 0 0 0 0 M . auf Nr . 849 665.
1000  0 M . aus Nr . 192 788 818 231.

5 0 0 0 M . auf Nr . 26 781 30 326 36 399 43 868 70 035 85 882
122 992 151 226 230 170 264 762 284 706 307 779.

8 0 00 M . auf Nr . 696 7480 37 219 58 838 60180 62 475 74 319
78979 79 272 81772 94 449 103 264 109 821 113 446
117 509 132 612 182 955 135651 136 833 141848
158 771 166 788 177 823 183 272 189 850 205254
210 249 211624 214 512 221875 224 672 228 402
233 530 241140 241883 245 872 247 088 247 582
250 077 266 665 267 691 270 891 284 603 299 196
818680 344 407 348 402 858 746 364 046 370 075.

Die vollständige Gewinnliste kann in unserer HanpIgeschüftS-
Kelle NikolaS  st ratze  11 eingefchen werden.

Hessen-Raffau « nd Umgebung.
Erbenheim.

Gemeindevertretung . In der Gemcmdevertreterfitzung am
Dienstag wurde beschlossen, für einen untauglich gewordenen
Zuchtbulle » einen leistungsfähigen innerhalb unserer Gemeinde
zu kaufen Nach dem diesjährigen Holzhauungsplan sollen 500
Klafter Holz gehauen und außerdem ein ganzer Distrikt nach
Wellen durchforstet werden . Der Antrag der Arbeiterschaft , jeder
Familie 2 Raummeter buchen Scheitholz zu einem vom Ge¬
meindevorstand festzusehenden Preise abzugeben , wurde ange-
»lommcn . Dem Tarif der Holzarbeiterlöhne wurde zugestimmt.
Dem Holzhauermeister werben außerdem noch 3 v. H. des Tag-
lohnes der Holzhauer zngebilligt . Bei einem Bankinstitut sollen
iy ^ Mill . Mark zur Bezahlung des Holzbauerlohnes aufge-
ßiommen werden . Der Antrag des Handwerker - und Gewerbe-
pcretns , um Einführung der Grund - und Gebäudesteuer nach dem
gemeinen Wert , wird mit 12 gegen 5 Stimmen angenommen

Zur Bluttat in Sojfenheim.
Fc . Sossenheim , 10. Nov . In der hiestgen Schietzaffärr hat

die Untersuchung ergeben , daß die zwei marokkanischen Schützen
von drei Seiten bas Gasthaus Kuhlmann unter Feuer genommen
und 162 Schnß auf dasselbe abgegeben hatten . Die Gendarmerie,
die von Höchst a. M . ankam , wurde von einem hiesigen Ein¬
wohner auf einem grotzen Umweg auf - einem Feldwege derart
geführt , daß sie den Soldaten in den Rücken fallen und diese
so festnehmen konnte . Der durch einen Schuß tödlich verletzte
Schreiner Ried,  der die Schießerei gehört und mit drei Freunden
die Wirtschaft Kuhlmann anfsuchen wollte , hat auf der Straße,
wenige Schritte rechts von dem Schilderhaus der Wache, den
Schuß erhalten . Ried hatte aber Mit der Affäre absolut nichts
zu tun gehabt . Wie einige Tagesblätter berichtet haben , sollen
die beiden Marokkaner auch Schützengräben zu ihrer Deckung
ausgeyoben haben . Diese Nachricht gehört aber in bas Reich der
Erfindung.

Gericht.
Fa . Französisches Kriegsgericht . Wiesbaden,  10 . Nov.

Am 6. Sept . d. I . kurz vor Mitternacht waren im Gasthaus „Zum
Karpfen " in Worms die Angehörigen des 156. Jnfanterie -NegtS.
Sable , Uhlmann und Gonon in angeheitertem Zustand einge¬
kehrt und hatten Bier verlangt . Der Wirt verweigerte dies,
zumal die Polizeistunde bevorstand . Die ,Soldaten nahmen dennoch
an einem Tische Platz , wo noch Gäste saßen , tranken deren Bier
aus und nahmen Kampfstellung an , indem sie sich erhoben , auf
den Tisch schlugen nnb die Aermel nmkrempclten . Der Wirt
suchte sie zu beschwichtigen und schob sie init sanfter Gewalt zur
Tür hinaus , worauf er dieselbe abschioß. Kaum war dies ge¬
schehen, als von außen die Fensterscheiben durch öle Soldaten
eingeschlagen wurden . Die Gäste , die nunmehr auch das Lokal
verließen , sahen sich auf der Straße sofort von drek Infanteristen
umringt . Jeder derselben hielt einen großen Prügel in der
Hand , die sie auf dem Martinsplatz von einer Umzäumnng aus-
geriflen hatten . Mit dem Ruf „Revanche " hieben die Drei auf
die Gäste ein . Dabei erhielt der Arbeiter Geinsheimer einen
solchen Schlag auf den Kopf , baß er bewußtlos zusaminenbrach.
Das Gericht verurteilte nunmehr jeden der Täter zu einer
GefängiSstrafe von einem Jahr und sechs Monaten.

Vermischtes.
Deutsche Waren ans Cevlon . Die englische Presse bringt

Alarmnochrtchten aus Colombo . in denen darauf aufmerksam ge¬
macht wird , daß die deutsche Ausfuhr den lokalen Markt zum
größten Teil wieder zurückerobert bat . Die deutsche Ausfuhr
erstreckt sich nicht auf Kleider oder Baumwolle , dagegen liefert sie
alle erdenkbaren Hauskaltartikel , besonders Glaswaren , Lampen,
Kämme , Pfeifen . Uhren usw . Die Ladeninbaber behaupten — was
die englische Presse mit besonderer Betrübnis berichtet — daß die
deutschen Waren genau wieder so hochwertig sind, wie in der Vor¬
kriegszeit . Die britische Konkurrenz sei ernstlich bedroht . In der
Times " schildert ein Korrespondent , der bas Eingeborenen -Viertel

von Colombo besucht bat . wie dort deutsche Waren . aufgestapell
imlänblliegen . Die Engländer erklären , baß sie nach dem Wiedereintreffen

der deutschen Waren daS minderwertige Zeug aus dem fernen
Osten nicht mehr zu baden wünschen . Die englischen Korrespon¬
denten ermahnen die heimische Industrie , die Augen auszubalten
und sich die deutsche Konkurrenz nicht wieder , wie vor dem Kriege,
jiber den Kopf wachsen zu lasten . Sie weilen darauf bin , daß
damals di« ganze englische Tucheinfubr nach Cevlon verloren ging,
weil die englische Industrie sich weigerte , «ine Tuchbreite ber-
zustellen . wie ste der schlankgewachsene Eingeborene zur Herstellung
seines rockartiaen Gewandes braucht . Die deutsche Industrie ging
sofort ans die Bestellung ein und verdrängt « dadurch die Engländer
vollständig . In den englischen Alarmnachrichten ist wohl Einiges
übertrieben , um die Aufmerksamkeit wachzurmfen . Es bleibt aber
jedenfalls bemerkenswert , daß die deutsche Produktion und AuS-
subr trotz aller Hemmungen sich durchsetzt, wo man ibr nicht Tür
und Tor versperrt.

Sport und Spiel.

Turnern zum zweiten Male die Klinge kreuzen wirb.
Höchst die gleiche Form zeigt , wie im letzten Spiel gegen Malm
kann ist der Sieg des Sportvereins sehr in Frage gestellt . L
WormS muß Germania - Wiesbaden  das fällige Rücksp^
gegen Alemannia austragen . Ein kleiner Steg des Platzbesttzx^
ist nicht ausgeschlossen . Er weiß , was für ihn auf dem Spsis,
steht . Im letzten Augenblick ist nun auch bas zunächst verschoß,
gewesene Rückspiel Kaste ! 06 gegen Mainz 05 in Kastel M
kommenden .Sonntag angesetzt tvorden . Mainz 05 hat für stj^
stärkste Mannschaft ans kommenden Sonntag schon vor Ansehu»,
dcS Verbindsfpieles den M .-T .-V . Fürth nach Mainz verpflicht»
gegen den cs auch in stärkster Aufstellung antreten wirb , daher hi
anzunehmen , daß Kastel keine» schweren Stand gegen die
Kastel antretendc Mainzer Mannschaft haben wird.

Mich
politische
leleuchtc
nehmen

Heus. i
-kandalöi

Luftfahrt.
Millioncnspende für deutsche Segelslüge . Dem Aeroklub st,

Deutschand hat Herr Hugo Ti bemann,  Montevideo , 500
Dollar  für Verfügung gestellt , die zur Veranstaltung
Segelflugwcttbewcrbcn bienen sollen . Bedingung ist , baß o«
betreffenden Flieger Deutsche  sind , die Flüge auf selbst - ,,
bauten  motorlosen Flugzeugen erfolgen und die Preise nur
nationalen Wettbewerben  ansgeflogen werben , x,
Bewerber dürfen keine Flüge iin Ausland ausgeführt Hab»
Weiteres werden >die Ausschreibungen enthalten.

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Sonntag , den 12. November 1822.
Marktkirchc. 10 Uhr: Fcstgottesbienst des Eo. Prot . MisftonSvcrci»

Pfk. Wüst-RndeSheim. (Mitwirkung des Markt- u. BergktrchenchorS.) Sattm,
Inn fl für den Verein. — 5 Uh« Pst . Dr . Meinecke.

Bergkirchc. 10 Uhr: Dekan D. Beefcnmeyer. — Klnd-ravtterdiq,
11.80 Uhr: Pst . Grein. — 8 Uhr : Pst . Grein. — Taufen und Tramm«,
Dekan D. Beefenmeyer. Beerdigungen: Pst . Grein.

Riugkirche. 10 Uhr: Pfr . Schmidt. — KindergotteSbienst 11.80 Ufa
Pfr . D. Schlosser. — 5 Uhr Lichtbildervortrag für die Jugend : Misfionrifa
D. Dr . Witte, Berlin . — 8 Uhr: Gemeindcabend mit Lichtbildern von Mts,
Dir . D. Dr . Witte, Berlin : „MisfionSersahrungen und Erfolg« in Chinat
Japan ' . — 8.15 Uhr Gottesdienst für Schwerhörige in der Sakristei t«
Rtngkirche: Pst . Held.

L«th«rktrche. 10 Uhr: Pfr . Hofmann (Abendmahls. — KtudergotteSdi«!
11.80 Uhr : Konsistorialrat Kortheuer. — 5 Uhr: Konsistorialrat Kortheuer. -
Dienstag , abends 8 Uhr Bibclftunde: Konsistorialrat Kortheuer.

Kapelle de» PauliuenstifiS. 10 Uhr: Pfr . Gtchhoff.
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Katholische Kirche.
28. Sonniag nach Pfingsten. — 12. November 1022.

Die Kollekte ist für die Bereinigung für yamtltcnhtlfe bestimmt.
Pfarrkirche ,nm hl. Bonif- tiuS. Hl. Mcsicn: 0 u. 6.15 Uhr, Amt 7.30 Ufa

KindergottcSdieust (hl. Mesie mit Predigt , hl. Kommunion der M-d-ch
8.80 Uhr, Hochamt init Predigt 10.80 Uhr. Letzte hl. Messe 12 Uhr. N-A
2 8» Uhr Christenlehre niit Andacht. Abends 6 Uhr Andacht (348). «n itt
Wochentagensind die hl. Messen um 0.15, 7.10 und v Uhr? 7.10 Uhr »
Echulmessen. SamStag abend 6.15 Uhr Salve.

Mario -Hil,-Pfarrkirche. HI. Messe» 8.80 und 8 Ithr (gemetuf-me (L
Kommunion der Frauenkongrcgations; Kind-rgotteSdienst (Amts 9 Uhr, M
amt mit Predigt 10 Uhr. Nachm. 2.15 Uhr Christenlehre nnb Andacht, « W
Andacht von den drei göttlichen Tugenden. Um 8.30 Uhr ist in der Kqck
des JohanncSstifteS Andacht und Predigt für die Frauenkongrcgatton. ftt
den Wochentagen sind die HI. Mcsien um 6.80, 7.1N und S Uhr.

Pfarrkirche ,ur hl. Dreifaltigkeit. 6.80 Uhr Frühmesse, 8 Uhr »weit- ,l
Messe, 0 Uhr KindcrgottcSdtenst(hl. Mesie mit Predigt ), 10 Uhr Hochamt litt
Predigt . 2.15 Uhr Kommunionuntcrricht und Andacht, 8 Uhr Andacht x:
hl Kamille. An den Wochentagen sind die bl. Mesien um 8.80 und 7.80 Ufa.

Notkapclle zur hl. Elisabeth Im Westcnd (Blumeathalschnles. HI. w>»
7.80 und 11.15 Uhr. KindergottcSdicnst 8.45 Uhr und Hochamt mit tzr-ti»
10 Uhr. Nachm. 2.30 Uhr Christenlehre f. die Knaben. Abends 7.80 Uhr sil»
wcgandacht mit Segen. An den Werktagen sind dt- hl. Mesien 8.80 u. 7.1kK.

Alt-Kathol. Gemeinde. Der Gottesdienst fällt ans. Pfr . Eder, j

UlE. 1

Fußball . — 4. süddeutsche Kreis -Pokol -Nnnbe . Spiel-
Vereinigung Wiesbaden,  1 . Mannschaft , trifft morgen
Sonntag , nachmittags 2.30 Uhr , auf dem Sportplatz an der Dotz-
heimerstraße auf den Sieger vom Westrheingau . den spielstarken
Sportverein  1911 Worms - Gimbsheim.  Vorher,
um 1.80 Ubr , findet ein Propagandaspiel der zum erstenmal hier
weilenden , bis jetzt ungeschlagenen 1. Schülerelf des Sport - und
Turnvereins 1877 e. V. Mannheim -Waldhof gegen die 2. Fugend-
mannschaft der Spielvereinigung Wiesbaden statt . Die 1. Jngend-
mannschaft der Spielvereinigunn beaibt sich nach Kreuznach und
trifftc dort ank den 1. F .-C. 1902. Abfahrt 8.02 Uhr . ]—  Die
Viebanbsfpielc im Hcssenkrei  8 nehmen am Sonn¬
tag ihren Fortgang . Das interessanteste Spiel findet zweifellos
in Wiesbaden statt , wo Sportverein mit den Höchster

Ev.-Iulh. Dreieinigkeitsgcm-iud-, Kiedricher Straße 8. PrcdigtzrW
dienst 10 Uhr: Pfr . Mueller. „ , „ t „J

Evang.-luth. Gemeinde (der selb», ev.-luth. Kirche in Preußen ,ng«HW
Totzhcimcr Str . 4, 1. SieformationSfest, vormittags 10 Uhr LefegotteikWi
nachm. 4.80 Uhr PredigtgottcSbicnst. Pfr . Wagner

Nenapostolifche Gemeinde, Orauienftr . 54. Kind-rgotteSdienst 1.« Wt
Gottesdienst 8.80 Uhr. — Mittwoch, abends 8.80 Uhr Gottesdienst.

Methodistcng-meind« Wiesbaden. Predigt 0.45 Uhr, SonntagiM
11 Uhr. - Dienstag . 8 Uhr : Bibelstundc. - Freitag , 8 Uhr: Gem. »

Baptisten-Grmeinde, ZionSkapelle, Ablcrstratze 18. Btbelftunde 9.80 ufc
Kindergottesdienst 10.45 Uhr, Predigt 5 Uhr: Jugendgottesdienst 6.80»
— Mittwoch, abend» 8.80 Uhr: Bibel- u. GebetSstunbe. Prediger Urb«.

Freireligiöse Gemeinde. Erbauung früh 10 Uhr im Nathan» tm  7»
diger Tfchirn.

H-upifchristleitcr: HetnzGvrrenz.
BerantworUich für Politik und Feuilleton : Hetn , Gorrc » ,,  f « w
übrigen redaktionellen Teil : Han » Hstneke.  Für den Inseratenteil
geschäftliche Mitteilungen : I oh . B aßler.  Sämtlich tu Wiesb-V
Druck u. Verlag der Wiesbadener  B e r l a g » - «  n ft a lt  G . m.i-
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iQffsiibacherLe^rwarin-...1
A. Letschert

10 Faulbrunnenstrasse 10
Bekanntmachung.

ohna
OperAtlon
nhn»

Schulranzen , Reisekoffer I
Binsenkoffer,Handtaschen |
Portemonnaies,Rucksäcke |

Hosenträger.
Aeusserst billige Preise.

1(1( 1

Infolge der katastrophalen Markentwertung sind alle Preise in’s
Fabelhafte gestiegen . Die Brauereien sehen sich deshalb gezwungen, im
Einvernehmen mit den Verbänden von Mainz, Worms, Darmstadt, Giessen,
Frankfurt a. M., Limburg und Coblenz, den Preis des Flasdienbieres von
Montag , den 13. November 1922 ab

Habenichts
Spezial - Inslib

Ir22« für EruchkraaBerufMtürung u >
, uf  Mainz , Boppstr. ^ I
ndturgem&ss. SpreohstunOen
Wage Freitag

Schwhbesohlen in einem Tfl
prima Kerala der nnd Gummi, billigst *.

Beleuchtungskörper
modern, grösste Auswahl, ferner

Elektrische Kochtäpfe
Platten, Herde, Bügeleisen, Haartrockner

Elaktr . Install . - Material
Rohre, Litzen, Drähte etc. /

FLACK '
Tel . 747, Wiesbaden , Luisenstr . 25
enden Bomfatiuskirdie.

elegante Hassanfertignng.
Reelle , tactimännische Bedienung'

N. Herold , Sehiibraaphermelster, FriedricM^

festzusetzen, aussdiliesslidi Pfand, weldies in derselben Höhe wie seither
weiter erhoben wird.

Hip ®ier Breuereien ven Mita o.Mp.
Strickjacken - Jump er

PELZE

Abs. :

[5197

Sdials — Mützen
Lina Hering IMwe.SiJi

6190)
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Wiesbabrn,  10 . So». 1925.

Sehr geehrte Redaktion!
Sichte hat nach meiner unmaßgeblichen Meinung die „moral-

politische" Lage der Wiesbadener Gegenwart mehr und treffender
leleuchtet. als die öffentliche Beschwerde über das schlechte Be¬
nehmen ihrer Gäste, zu der sich die Kurverwaltung gezwungen
sch. Es sind in der Tat . und nicht nur im Theater und Kur¬
sus , in dieser Hinsicht Zustände eingeritten , die geradezu
skandalös erscheinen und den gesitteten Europäer anmuten
tröffen, als befände er sich irgendwo im Hinterland amOrinocco
„nd nicht in einer Stabt , in der die Kultur des Abendlandes ihre
holdesten Blüten zur Schau zu stellen behauptet. Pünktliches Er-
,5,einen im Theater und im Konzertsaal sollte schon aus dem
Vrunde auch in der Republik eine Ehrenpflicht sein, weil Selbst¬
zucht und Achtungsbezeugung vor Kunst und Künstlern den söge-
uonnten „freieren " Menschen ganz besonders ziert. Aber leider
sichert sich die größere' Freiheit nach außen in einem erheblichen
STcil der unerzogenen Fugend und auch der sehr rbrenwerte Gilde
ker Kriegs-, Ncvolntions - und Reparations -Gewinnler und Va¬
luta-Schieber verschiedenster Herkunft nur durch Zügellosig¬
keit . Während weiteste Kreise des deutschen Mittelstandes sich
xergebens nach der Möglichkeit sehnen, ein gutes Konzert oder
eine sonstige künstlerische Veranstaltung anfsnchen zu können, be¬
trachten zahlreiche vom Zufall empor- oder an den Rhein ge¬
tragenen Leut- jeden Kunstgenuß nur als Unterhaltungspause
zwischen Effen »mb Schlafen und handeln nach dem sichtbar zur
Schau getragenen Motto : „Wir Habens ja — wir könncnS ja —
pic Pinke ist ja da !" Was schert sie die Andacht ober die Freude
mb Begeisterung der Anderen ! Sie kommen, wenn sie Lust haben,
ft gehen, wenns ihnen paßt . Und ob droben auf den Brettern
um der Menschheit große Gegenstände gerungen oder eine Zote
(i,litten wirb , das ist ihnen wurscht und egal. Sie futtern ihre
Pralines mit möglichstemGeräusch, sie findens großartig , wenns
recht teuer war und sie schimpfen mordsjämmerlich, wenn es über
ihr Anfnahmevermögen ging. Und es kommt ihnen nicht zum
Bewußtsein, daß sic mit ihrem Betragen die Zeitgenossenschakt
ebenso herabsctzen, wie es die Lärmboldc tun , die in den politi-

Nimm Biomalz
w#

Men
bei Blutarmut, Schlaffheit,

Müdigkeit
Oruckschristen kostenlos.

Gebe, patermann, Teltov-Äersin.

HambupgerftWey!
Marktstrasse 28.

Spezialhaus fOr Wäsdr-
Ausstattungen

Betten - Kinderwagen.

-chen Versammlungen und Parlamenten seit der Entdeckung der
neuen Freiheit sich als politische Clomus produzieren.

Und zu gleicher Zeit , während man sich über diese Auswüchse
unserer verbmnmfiebclten Zeit ereifert , verhungern buchstäblich
alte verdiente Mitbürger , kann man 70jährige ehemalige Re¬
gimentskommandeure beobachten, wie sie vor Tagesanbruch mit
einem Handkarren sich einen Zentner Kohlen am Dohheimer
Güterbahnhof holen, weil sie den Fuhrlohn nicht bezahlen können.

Fa . Herr Redakteur , man kann heutezutage allerlei Verrückt¬
heiten erleben, und man muß sich immer wieder wundern, daß
unser gutmütiges geduldiges Volk so viel über sich« gehen lägt.

waS man ihm von drinnen und draußen antut. Welches gewal-
lige Maß von Weisheit offenbaritz. B. die Verordnung, daß die
Rheingauer Winzer , die mehr als 20 Morgen Feld «nd Wingert,
haben. Getreide abltefern müssen, auch wenn sie keinen Halm ge¬
erntet haben ! Sie müssen 15- 20 000 Mark aufwenben. um einen
Zentner kaufen zu können, und bekommen rund 1800 Mark vom
Staat dafür vergütet . Fst das nicht ein besserer Schildbürger-
streich? Besonders , wenn man bedenkt, baß man mit dieser unge¬
heuerlichen Sonbersteuer , die auf der ganzen Landwirtschaft
lostet, bei den! Winzern nicht mal immer die LekstungSfähigsten
.bestrafe . Denn vielfach wird eS Vorkommen, daß ein Befiher
rwn 18—19 Morgen Weinberg in bester Lage „straffrei" auSgeht,
während sein Nachbar, der IS Morgen gerinaen Acker und DÜsen
und 9 Dtorgen Weinberg in minberquter Lage hat. blechen muß
daß ihn, die Haare zu Berge stehen. Ganz schlimm aber ist eS.
wenn solche Sonbersteuer » einem von den lieben Nächsten aufer-
legt werben, ohne daß man eS sofort merkt. ES oibt Dinge, die
man sich heute abgewöhnen muß. Dazu gehört die Höflichkeit.
Auch gegen Damen . Wenigstens dann, wenn sie in der Bahn
nicht „vorwärts ", sondern mir „rückwärts" fahren können, und
bann, wenn man als einziger „Kavalier" mit ihnen den Platz
getauscht hat . das Fenster bitten, öffnen zu dürfen. Mir bescherte
diese Liebenswürdigkeit einen Schnupfen, der mich 800 MaZ an
Bonbons , Aspirin n«d Rum gekostet hat. Auch Zeitungen soll
man rm Eisenbahnabteil nicht mehr aus Liebenswürdigkeit vcr-
ieiyen. Wenigstens nicht an Leute, die so aussehen. al« könnten
sie sich selber die öffentliche Meinung kaufen, und die mit den
Blättern m den Speisewagen verschwinden und bis Wiesbaden
mc# zursickkehren. Dieser Scherz kostete mich 80 Mark. Rechne
ich dazu noch das Dutzend Streichhölzer, das man meiner Schach-
tel freundlicher Weise entnahm, nachdem man bemerkt hatte, daß
tch der emMe im Abteil war . der „Feuer" hatte, so habe ich
«n von Köln bis Wiesbaden mit
830 Mark und 72 Pfennigen bezahlt, was für eine solche nnzett-
gemage Tugend reichlich viel ist. Aber was soll man machen
wenn man weder in die Welt noch in die Zeit paßt und nur ak»
Besiegter, nicht als Randstaatcn -Gewinnler am Rheine fitzt?

Darum ! auch nix for ungut ! MattiakuS.

* Vntw jus t} a« 4a  n « « Dn «tJY

Beffen-Spezicrl-Hous Buctnralif

Vom Guten das Beste . Das Beste sehr preiswert
Daunendecken >- Steppdecken o Wolldecken

Deckbetten --- Kissen = Bettfedern = Daunen
Metallbetten -- Kinderbetten --- Matratzen --- Weisslack -Möbel
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Fritz Ebert Nacht., Wiesbaden
Inh. E. Haarmann, Schwalbacher Str. 43, Mtb., Tel 6353.

Abt. I: ■ Abt. II:
Eisenwaren I Holzwaren
Werkzeuge ■ Kehlleisten
Beschläge ■ Zierleisten
Metallwaren ■ Sperrholz
Sargbeschläge W Schreinerbedarf

Babe midi hier als

Zahnarzt
niedergelassen.

Dr. med . dent . Ernst Springer.
Sprechstunden: 9—1 u. 3—6.

Friedridistrasse*3.
— Telefon « 723.  —

5116

aller Art für Decken, Kissen, TTV »ni rs
Stores sowie Konfektion . * «

werden billig aufgezeidinet . M chelsbg .22,3

. ■.). ' V
Tele/on 1423 ■W 1 > -  ^

Wiesbaden

.itt.b.tl
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SOein-SOiain8.8.m.I J.

6i6 SiesttaOm

Einladung
zur

II.« »>.WmMmiW
am Sonntag , den 12. November 1922 , nachm. 4 Uhr
im Saale des Gesellenhauses » Dotzheimer Straße 24.

1. Jahresbericht für das Jahr 1921/22.
2. Bericht des Aufsichtsrates, Genehmigung der Bilanz und

Entlastung des Vorstandes.
3. Beschlußfassung über die Verwendung des Reingewinns.
4. Antrag der Verwaltung auf Aenderung des § 32

») Erhöhung des Beitrittsgeldes,
b) Erhöhung des Geschäftsanteiles,

b. Antrag der Verwaltung betr. Aenderung des Zinssatzes
der Sparkasse.

6. a) Aenderung des § 19 Abs. 11,
b) Erwerb von Grundstücken.

7. Antrag eines Mitgliedes betr.die Kartoffelversorgung 1921.
8. Verschiedenes.

Bezüglich etwaiger Anträge verweisen wir ans § 14
llbs. 3 unserer Satzungen.

Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten.
Der Aufsichtsrat:

6100) Geh . Justizrat Dr . Hardtmuth.

fl . Einthoven
ln der Schweiz  und Bollanci  appreb.

Zahnarzt

Siwhhaus öerjgg  Webergasse 31

Spezialarzt
Dr. med. Gg. Klepper
Mainz,  Raimundistr . 3

{Haltestelle der Elektrischen ).
Telephon 4509.

Sprachst . : vorm . IOV2—'kl,  nachm .4Vs—7 Dhr.
Heilinstitut für Haut-

und Geschlechtskranke
Ohne Berufsstörung.

Getrennte Warteräume . [D.190

vlätterfchellack
kaufen jedes Quantum
Aua . Rörig & Cie .,
Färb.-, Lack- und Kitt-
fabrik Marktstratze 6.

Herrenhiite! Umpressen,
Heinigen n. Färben

Umpress -Anstalt Mühlberg , Wellritratr . 4
Nnr I. StockI  Genau beachten : Kein Laden!

F t r m q

Als Zelbstverbraucher
Ml « reden höchsten Tagespreis für all« Gold- u.
«ilbrrgeacnktSnde. sowie Bruch in jeder Form,

Ate Griffe , einzelne Zähne usw.
Ueberzeuaen Sie sich bei Fachmann

Moritzftr.D. Tel.2852.
»uk Kiwckch persönlicher Besuch.

Bon heute ab gelangen in meinen

sämtlichen Verkaufsstellen
SO000 Pfund
= Deutscher=

Zucker
zue Ausgabe.

Das zustehende O -natum beträgt für die Zeit
bis 1 . Dezember 19SS

WfiindjmDcchil
Im Interesse einer geregelten Verteilung ist
beim Abholen des Zuckers der Haushaltungs»

ausweis vorzulegen.
Ich habe die nötigen Vorkehrungen getroffen,
daß jeder meiner Kunden das ihm zustehende

Oenantnm erhält.

23 in allen Stadtteilen
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Ankauf!
Laaggasse 14, Eingang
Sdiülzenhofstrasse 1, l.

Verkauf!

Telefon 3288.

Geöffnet täglich von
10- 1 und 3 - 7 Uhr.

Abteilung Raumkunst.

Antiquitäten u. Kunstgegenstände.
(4958

Hiesipe erste Bank
sucht  zu baldigem Eintritt
spätestens Anfang Januar 1923

basikmässig gut ausgebileleteBeamte
für verschiedene Abteilungen.

Es wollen sich nur solche Bewerber
melden , die eine ordnungsmässige Lehre
im Bankfa <h durchgemacht haben ; andere
Gesuche können nicht berücksichtigt werden.

Bewerbungen unter Beifügung von
Zeugnisabschriften und tunlichst eines Licht¬
bildes unter 18. 1839 an die Geschäftsstelle
dieses Blattes , Nikolasstr . 11. [5155

MMtt.WlM.
Blei . Zinn etc..

alte Lüster. Babcöfeu,
Bäcker. Zeitickr. u. .sonst.
Altmat', kauft zu K. Preis

§ch. $m,
Bliickerstraße S. Hoi.

Teleobon 0058.

Seltene Gelegenheit!
. Zu verkaufen: Carl v. Rotteck, All«. Gesckickt«
vom Anstang ber bist. KtS. bis 1820, Herder'schcr
Kunstverlag 1820 sg Bände mit Stablstickenl.
Echt Meißner Petrol .-Lamve. antike Leuchter mit
Marmor und Prismen , goldenes Fünfmarkstück
lLudwig U. v. Bayerns , versch. Jubiläumsstlber-
münzen lBölkerscklacktdenkmal. Breslau . Sieges-

I taler etc.i. Angebote an Del». Darmstadt.
Klavvackerstraße 34.

Hnzng.,Palefof..Baglan.n.Dlttcr.
Stoffe

kaufen Sie billig in der
Schneiderei Knapp,

1371 1Mainz , Bosengasse [*1187

Wollen Sie auch
zerbrochene

» -Mer-«.
Mblee-Suche«
»rima verkaufen, geben
Sie zu

Frau Elise Blobel.
Goldgaffe 13. Hok. P . r.

Zu kaufen gesucht:

Weich.Stühle,

KM-und Tafelobst
von 8 Mark an

v. Pfd . abzug. (Verkauf
täglich 9—12*4. 3—5H .)
Agrobonua. Rüdesbeimer
Straße 20. Hof. Oiw

gut. Teppich, etwa 3X4,
Badeioanne. Briefe mit
Preisaufg . an Stegfried¬
straße 9, Biebrich.

11 lfd. m Eisengeländer,
4flammiger Gasberb,
3 Rolläden, 0 Fenster

zu verkaufen. Sprechzeit
12 bis 2 Uhr. Näheres
Wielandstr. 12. Pt . (»um

Perser Teppiche!Aerloren-AfulAn'
gegen sehr bobe Preise
zu kaufen gesuckt.

Wag man « ,
Nerostr. 28 u. Saalg . 38.

Telefon 2054. (MS

SchUelriNl,

risilen-
2mm

Strohhalme
liefert preiswert

PAPIER Gross-
Handlung

" TREFZWilhelm
Telefon 776.

Rheinisches MMürenha»;
V *■ iimmiiniiK mnnniiiiiiiiin'Vfc/ iiiHimnuuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuinnnimin

G . rn. b. H.
Rambach-Wiesbaden
lümiiiiiimummihmlmiiiuumimmmmliminminmmns

Eigene Färberei.
Zum Färben von Wolle und Stoffen
werden Aufträge entgegengenommen.
Garantie für tadellose Arbeit.

(5185

Geschlcc&isleiiUnäe!
Heilung ohne Quecksilber, ohne giftige — r-
■pritaang, ohne Berufs«tr . ; eafkl &r. Broaohtkre
m. taus . freiwill . Dankaohreib. aber 1) Harn«
röhrenleiden (Ausfluß), 8) Syphilis, 8) Mannes-
■ohwlohe, 4) Weißfluß kostenlos in rersohlose.
Bziefumaohlag ohne Aufdruok

mit 3 Schlüsseln ver¬
loren ! Abzugeben in der
Geschäftsstelle d. Bl.

mn
ohne Aufdruok, gegen BL

düng Ton Mk. 18.— für Porto etc.
■'— Leiden genau angeben I - - ■

Dr * m e d . H. Seemann . G. ns. b. EU.
Sommerfeld 117 N.-L.

Bekanntmachung.
^ dbumwTI

lauft jedes Quantum zu
höchsten Preisen.

Termaklindos,
Rauentbaler Straße 0.

Bremer Ebevaar sucht gegen Barzahlung

ki«-»her 3ll>eis»«iilienh»«s
möglichst in freier Lage und mit kleinem Garten.
Betr . Haus bezw. eine Etage müßte im Sommer
[beziebbar sein. Tauschwohnung, auch ganzes Haus,
in bester Lage Bremens (PaMnertelf mit Straßen¬
bahnhaltestelle steht zur Verfügung. Angebote mit
Preisangabe unter W. 976 a. d. Gefch. d. Bl . (5t99

Die höchsten preise
für antiquarische

Bttcher
Wohnungstausch!
Gesunde neu erbaute 3 Zimmer -Wohnung
mit Küche im Seitenbau (Allein-Wshnung,
elektr. Licht) wird Älterem Ehepaar zeit¬
lebens kostenfrei zur Verfügung gestellt
Men Tausch einer größeren3 Zimmer-
Wohnung mit Küche im Vorderhaus.
NähereS: Bür - , Gartenfeldstratze 88.

_ rsi77

Brillanten,Platin,Soli-uns

neueres Haus
bu  kaufen aef. Tausche
auch gegen meine Villa
mit Nebengebäuden in
Glauchau. Sachsen. Jak.
Scherer. Glauchau. Sa.

penfionrhaur
m. Jnb . zu kaufen ges..
evtl, volle Auszahl.. auch
kann Eiufam.-Haus a . d.
Lande (1911) mit Gem-
Garten evtl, in Tausch
gegeben werben. Off. u.
\V. 975 a . d. Gefch. d. Bl.

Villa oder
Zrveifam . -Haus

MerlaUien. Zahngebiiie
geg. Kaste zu kaufen sei.
Offerten unter ldl. 1840
a. d. Gefch. b. Bl.

Ziegelei
bei Wiesbaden.

mögl. Bahnanschluß, mit
Inventar sogleich SU
kaufen gesucht. Angebote
erb. an Baugewerksmftr.
Bernhardt . Darmstadt.
Sandstr . 24. Ecke Marien-
vlatz. (*1108

llliel-löchche
Für 1. Januar suche

leere 3-Zim.-Wohn. und
Badezimmer ieo. Küche
in Nähe LandeSbaus od.
Ningk. Off. u. N . 1888
a. d. Gefch. d. Bl . <*" °»

20 Jahre Wetthaus.
Tüchtige Organisatoren erhalten Generalver-
tretun «. 50 009.— Monatseinkommen. 8000.— Zu
Ifchuß und Umsatzprämien. 40 Mlle eigenes Kapi>
tat in bar notwendig. Offerten unter B. N . D. 2743
an Ala-Haasenstein u. Vogler. Berlin W. 35. (« ««

^ Uem Stelle« ^ ^ Kauf-Gesuchej
Zuverlässiges

zu 5Iäbr . Mädch. gesucht.
Beköstigung im Hause.
Klovstockstr. 0. Pt . (*ns-

dlellen-SeWe
Staat !, gevr. Kranken-

u. Säuglingsschwester k.
past. Wirkungskreis nach
Amerika. Angebote an
Schwester K. Pakienbolz.
Niel, Harbenbergstr. 6. P.

Vermarkt 1
SWlWin

fuchsfarbig. c . d. Namen
„Hannerle" Kör.. Mon¬
tag abb. gek. Geü. Bel.
abzugeb. Otto Sebastian.

Muentbaler Str . 6. 2. r

Silber - u.
Dublee-

Gegenstände und Bruch
kauft zu höchsten Preisen

als Fachmami

Paal Engelmm.
Michelsberg 13,1. Nock

(fein Paar aut erbalt.

Skier
zu kausen gesucht. Off.
m. Preisang . u. N. 1838
,o. d. Gefch. dS. Bl . l°US

LsrUea, evtl , ganrs Lihlioth .,

zahlt
Buchhandlung H. Heuss

502

Klrchgasse 40. (5136

Wollen Sie

und
dgl.

verkanten } Gehen Sie zum Fachnu
Schäflein, Gold- u.Silberschmiede-Werkstatt|

nur obere Webergasse 56.
Daselbst werden Sie wie bekannt gewissenhaft
u. reell bedient u . erzielen die hödisten Kurspreise

Bitte genau auf Hausnummer zu achten

Zahle Valutapreise

Eduard Giesel
Mainz

| HeidelbergerfaßgaHe16Vio
Telephon 1204.

IFabrikI. Seiden-Lampensehirme.

Streichfert. 01- u.
Ladcfarb. für alle

Zwedce liefern

A.Rörig&Co.
Marktstr. 6.

■ Laut Beschluß des Vereins der Aerzte Wies¬
badens sind alle Mitglieder desselben verpflichtet,
bei Ausstellung ihrer Forderungen für privat¬
ärztliche Tätigkeit die Einzelsatze ber preußischen
Gebührenordnung vom MSr , 1922 mit ber je¬
weiligen vom Verein der Aerzte festgesetzte»
Teucrungsinderzifser zu vervielfältigen . Der Be-
trag ist innerhalb 4 Wochen nach Rechnungsstellung
zahlbar . Nach Ablauf dieses Termins erfolgt
Neuberechnung des Honorars auf Grund der je-
weiligen Geldentwertung.

Derlolrungs-

Derumlslungs-
Geburts-

Todes-

Iverein der Aerzte Wiesbadens.

Amtliche BekaMmMmgen

Slufforöerung
I gemäß Anweisung vom 22. 10. 21 zur AuSMrm»
.der Verordnung vom 29. 4. 21 betr . dos Vermal-von

gibt nur»
frrhffwitt
in ton

tungszwangsverfabren wesen Beitreibung
Geldbeträgen. ,

Di« rückständigen Gemeindesteuern und -Abgaben
der 3. Rate (Oktober—Dezember 19221. die rück-
ständige Wohnungsbauabgabe 1.- 3. Rate lAvrtl-
Dezember 19221. sowie die rückständige Reichs-
einkommensteuer für 1921 sind bis zum 15. Non.
bei der städtischen Steuerkasse, Zimmer 10. ,u »ab-
len. Im Falle der Versäumnis erfolgt am 10. No¬
vember die gebührenpflichtige Mahnung dur»
öffentliche Bebanntmachuna. Eine Zustellung vor
Mahnzetteln findet nickt statt.

Wiesbaden, den 3. November 1922.
Städtische Steuerkalle. (50W

öovnenbersngcfontitmoiDmiflciiJ

für Juwelen . Hödistzahlender für Platin,
Gold - und Silbergegenstände

Zahngebisse
in Edelmetall und solche in Kautschuk gefasste,
Thermokauter , Brennstifte , Konta kto

!Warten Sie nichtj
mit Dem Moni

>Ihrer Garderobe l!

Neuesten

^rrchrrchten
Vollstreckung eingezogen werden . Eine Bebändiguni

. . . . . . ^ ' - "

r

Heesen , Ufagemannstr.21
KnKauf

von Fellen , wie Marder , Iltis , Fuchs , Kanin,
Ziegen usw. zu Tagespreisen statt in der

Kürschnerei Brandis
Wiesbaden, Langgaffe 39 I. Telefon 2024

Heute »och
finden Sie bei mir ele¬
gante Schlüpfer v.8800.//

| an, Ueherzieher v 08O9../C
an , sowie Gnmmimäntcl,
Satto -Anz.. Smokings,

Fräcke, Gehröcke besonö.
preiswert.

A. RohiS
14 Römerbcrg 14, Lad.

in Eichen. Kirschbaum,
Nußbaum u. Mahagoni

empfiehlt preiswert
Heini). Lchwörer

Frankenstr . 20. (̂ l

Metallbetten
,Siahlmair .. Kinberb^ dir.
jan Priv . Kaial . Z.  21 frei.
ElsenmObeitabrik Suhl(TliBr-

Zahle für Eisen
Bitte überzeugen

Sie sich!

und Lumpen pro Kg. 30.— M,
Hefte. Bücher und Akten 30.— Jt,

Zeitungen 40.— Ji.
Messing-Lütter, Zinkhadewannen enorm hohe \
Preise . Jos . © etc8hath , Hochstraße 8, Hof.
Bestellungen werden abgebolt. Karte genügt. C*nb8

Ich zahle Immer höhere
-reise wie die markt¬
schreierische Konkurrenz
f. sämtliche brauchbaren

Flaschen
BettnässenBefreiung sof. Alter!

u. Geschlecht angeb.
i Ausk.umsonst.Rück- §
porto erbeten. Vers. San-
Art ft-Erlbreelit Mflnehen-B. I8S
Kapuzinerstr . 9. [4766

Berlin,

fn>jsan!ei
i .Keichsai
.. io.
j ;' . . . . do.
j' .Pr. Kms
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/ . .do. .Kr(
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tl,,do . . . Z'
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gchantnng.
Bamtrarg-A
0»mbrg.-Sii
Hansa.
Sordd. IJoj
Herl. Händefomraerz-u.
Darmsfädt.
Pentsclie B;
pisconto Co
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ieenmnlato:
jdlerrerkc.
Jllgcni. Eiet
Anglo-Conti
tagsb.-Niirr
Badische Ar
BergmannI
BingNitriib'
Blsmarckhü:
Bochum. Gnj
Brown, Bove
Bnderns. . .

i. Gries]
_a . Alben
Daimler Mol
Beatsch-Ln:
Deutsche Ei
Deutsche Ki
DeutscheW
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Imaltere:

Oefsentliih« Steuermahnung.
Die endgültige veranlagte Ncichseinkommenstcuer

für das Rechnungsiahr 1921 ist. soweit sie nicht ge¬
stundet ist. nunniebr nebst ben aus dem nachstebcn
den Tarif ersichtlichen Mahngebühren spätestens b>S
zum 15. November d. I . an die Gemeindttam
Sonnenberg zu entrichten. Vom folgenden Tage
ab werden die Riickstände im Wege der ZivanB-

®«rtetee6am
3

. s
Sutw Rif,
Kill-, Ob,

fflrooi

Lakai
vounrecruiw rui ^ avnrn umum . yvi “ , g,7mi
von Mahnzetteln findet nicht statt. Ber Zusendun»
auf bargeldlosem Weg« aus unser Konto bei °er
Nallauischen LanbeSbank Wiesbaden oder uiner
Postscheckkonto Frankfurt a. M. Nr . 8287 muß der
Betrag spätestens an dem obengenannten Tage oer
Kalle portofrei zugefübrt sein. Die Ueberweiium

! muß baber in der Regel spätestens 2 Tage vorber
erfolgen. Für alle bis zrrr Bekanntmachung dieser
öffentlichen Mahnung in den Wiesbadener Neueste»
Nachrichten noch nickt gezahlten Stenerbetrage tu.
sofern die Steuer nicht gestundet war . eine Mam!
gebMr zu entrichten. Die Mahngebühr betragt
bis 50 Jl  0 .20 Ji.  von mehr als 50 bis 200
0.40 Jl.  von mehr als 200 bis 500 Jl  0 .60 Jl,  vo»

l mehr als 500 bis 1000 Jl  0 .80 Jl.  für fede weitere»
angesangenen oder vollen 1000 Jl  ie 0.60 Je.

7
AE «.Riitwoch,

^ -errtag.g, «.so
—.tag, 7
MU°g, 6.S

Kit;

Sonnenberg , ben 10. November 1922.
Der Bürgermeister.

^ •SO Ubr.

. '"kehr au,
'derer, Li

; Genfer" ,
f'5«. _ 5

GuLerhaUene Möbel
Wobnuiigseinr. u. einz. Stücke. Gemälde, Teppiche.
Porzellane . Bronzen. Kunst». Japan - und Cbtna-
gegenst.. Pianos . Kallenichr. uim. kauit aeg. Kalle U.
»>' te Ber Iran Klapper. Friedricbstr 55. Tel 1027.

Zelle a |ftldt, SmdlU,t «Ulli

Papier . Felle
Melstngliister. Zink.
Badewannen , Oese».
Metalle. Eisen uiw.
D. Hauser

35 Bismarckring 35.
Telephon 2237.

Bestellung, w. sof. abgeb.

Die rückständigen Zablumsvilichtigen der Ge
meiude Sonnenberg werden an die Entrichtung
bis zum 15. Nov. ö. I . fälligen 4. Rate vorlauftsk
Neichsetnkommensteuerfür das Rechnungsiabr In¬
fi . 10. 1922 bis 81. 12. 19221 erinnert . Auf An¬
ordnung des Finanzamts bat Zahlung «b 10- ?• ft
direkt an die Finanzkalle Wiesbaden — doftswew
konto Frankfurt a. M. Nr . 29324 — zu erfolgen-
Die Gemeindekall« Sonnenberg nimmt vom gena»»

^trkenbe:fmer A. I,
berg

«ouate

bin Mo
» vc

. _ _ ieinoerait« ^ vnnenver« inmuu uuu
ten Tag« ab keine Gelder mehr zur Begleichung»
vorläufigen Reichseinkomniensteuer für 1922

Milesser.Flechtc
«etft ieh.

kaust zum Tagespreis.
Koninkelle Jl  120.
Gerberei Horn.

Schwalbacker Straße 38.

jf Zu verksusen̂H
Billig I

1 Sofa . mod.. m. Kille»,
einlagen, 1 polierte gebr.
Kommode. 2 Kleiderstd..
pol.. 1 nebr.Ehaiielougue
zu verkaufen. Bvlmer.
Hermannstr . 3. Htü. Pt.

Gebröcke. Sakko-Anzüge,
sowie Ueberzieher. ickw.
u. geftr. Holen in großer
Auswahl noch sehr billig.

S t e i m a n n,
Rauentbaler Straße 7.
hinter der NingkirLe.

Jalousten
und Nolllckuhwändr

verschwinden meist lehr
schnell.wenn mandenSchaum
von Lucker ' » patent'
Medlzlnal - Selfea6ent ) J
eintrockuen läßt. Schaum erst
morgen» abwaschen und mit
7uck«oh-Lrcmc nachstcelch.
Großartige Wirkung, vor
Lausende»bestätigt.Jnallen
Apotheken. Drogerien. Por>
fümerie-u.Frileurgeschä!

Die Abrechnung und Begleichung der endgult»
veranlagten Reichseinkommensteuer für das

i nungsiabr 1821 ist nach wie vor bei der GeniclN"-'falle Sonnenderg »u bewirken.

t»g, ll
ÄU,

Sonnenberg . den 10. November 1922. .l6l
Der Bürgermeister. ^

Dringende Warnung.
Wer nickt im Besitze eines gültigen Jagdscheins

nebst eines Wofsenickeines und der MunftionS« ^
ist. darf keine Waste» bcßalten. vielmehr
Wasien hei der OrtsvolireibehÄrdc, obzul « ffl,
Die Einwohnerickait wird eindringlichst ani o> ,
Bestimmungen hinaewiesrn.

Bett - und Leibwäsche.
Linoleum, verlch. Küchen- ,gklchirr. gr. eil. Bräter.
Küchcnvorh. billig abzug.
Bina . ScharnborMtr . 19h

repariert[iieveriRittlunflSonnenberg , den 9. November 1922. ,l6)
Der Bürgermeisters.

Ulfe . Krombach. f. all.Stänbe diskr . u. reell
Zrau wehner

Karlltr . SS. L. Gegr. 1904.

Bon ber 14. Woche an . allo ab Montag. 13-
d. I . kostet 1 Salb Brot 10« Jl.

Sonnenberg, den 9. November 1922. (lg
Der Bürgermeister- r



SchsntHTig.
Samtrarg-Amerika . .
Jambrg.-Stklamerik.
Hansa.
Jordd. Lloyd.
gerl. Hsndelsgas_
Commerz- u. Privatb.
Dannsläüt. Bank . . .
Deutsche Bank . . . .
pisconto Commandit
Dresdner Bank . . . .
Accmr.nlator .-Fabr . .
Adlerwerke.
Allgem.Elektriz_
Angln-Centin . Guano
Aagsb.-Nürnb.ltasch
Badische Arilin . . . .
Bergmann Blektriz.
BingNürnberg . . . .
Blsmarckhütte.
Bochum. Gnss.
Brown, Boverie &Co.
Butans .

i. Griesheim . . .
Wvj . Albert . . . . .
Baimler Motoren.
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Samstag , 11. November 1922 Wiesbadener Neueste Nachrichten

Berliner Börse.
Berlin, 10. November 1922-

friegeanleihe . . .. .
j,.Reichsanleihe.
«.. . . . . do.
3':. . . .do.
j' ,Pr. Konsole . . ..
. . do. . .
1..0ester . Goldrente
/ . .do. .Kronenrente
^ .TüVk.Admin.-Anl,
/ Bagdad-Bisenb . T

.do .n
/ .Türk, nnifiz . Anl.
l’. .do . . Zollv . 1911
fiirkenlose.
(..Bug. Goldrente . .
1..do. . Kronenrente,
ji/jAnatolierSer.I .II

V. K. L. K.
77 -501 77 .50
KO. —I 320 . -

V. K.

360
335 . -

1350 . -
190 . -
150 . -
475 . -

35000-
0300 --
10000
75CC. -
7R50i-
53500
13500
1750 . -
6600 --
1900 . -
3000 . -
7100 . -
2400 . -
6500 !-
2000 - -
3600i -

3030 . -
4700 . -
10000 -
4050 . -
3500 . -
3000 . -
2550 . -
9500 -
15000-
5500i-
5800 . -
8250 - -
1900.

Deutsch- Luxemburg 14000
Deutsche Erdöl . . . . 26700—
Deutsche Kaliwerke 110900-
Dentsche Waffen .. . I — . -

320 . -
205 . -
950 . -
103 . -
107 . -
255 . -

6000 . -
7500 . -
5800 . -
5900 .’-
38500-
13500-
1400 . -
5900 . -
1550 . -
»800 . -
6300 . -
1910 . -
5550 .' -

3100 --
190ö ' —
7010 . -
1750 . -
5000 . -
8500 . -
3500 . -
7525 -
2400 . -

12500-
4100 -̂
4500 . -
8500 -
1510 . -
11240-
21510-
8200 . -
8200 . -

I Elberfeld , arbenfbk.
" Esehweiler Bergw . .

Felten & Guilleaume
Frledrichshfitte . . . .
Gasmotoren Deutz . .
Gelsenkirchn .Bergw.
- - • •do. . . Gnssstahl
Goldscbmfdt Th. . .
Happener Bergbau.
Hilpert Maschinen . .
Hirsch Kupfer.
Höchster Farbwerke
Hoesch Eisen u. Stahl
Hohenlohe -Werke . . .
Humboldt Maschinen
Kalt Aschersleben
Köln-Rottweiler . . . .
Kosthelm Cellulose. .
Lahmerer . . ,.
Laurahiitte.
Lindes Eismaschinen
Ltndenberg Stahlw.
Lothringer Hütte . .
Maglrns , C. D.
Mannesmannröhren
Megnin L Co.
Oberschi . Eisenbbed.
. . .do. . . . Elsen.
. . .do.. . . Kokswerke
Orenstein & Koppel.
Phönix . .
Rhein . Metallw.
Rhein . Stahlwerke . .
Riebeck Montan . . . .
Rombacher Hütten . .
Rütgerswerke . .
Sachsenwerk.
Schlickert.
Siemens & Halske . .
V’er.Schnhfab .B. LW.
do . Glanzstoff.
do . Stahl . Zyp.&Wlss.
Westereg . Alkali . . . .
Zellstoff Waldhof . . .
Deufsch -Ostafrlka . .
Nen-Guinea.
Otavi Minen.
Otavi Gennssschetne I — . ■
Heldburg . >6000

6200
9100
5825
3800.
20000
5500;
37000
6500
6400.
19500
7700
3000
6700
7500
2200 .
13000
3250 . -
12500
10000
9000 ' -
5500 . -
6200 . -
10000 -
7250 . -
14000-
3500. -
12600-
15500-
6500 . -
4200 . -
3127-
6490 . -

» 000 -
700 -

7900 . -
4000 --

L. K.
5200 -
8000 . -
4900 . -
3250 ' -
14000 --
460o’—
39500-
1534 --
5200 . -
4900 -
15200-
6400 . -
2600 -
5800 . -
9925. -
1895-—
1790. —
9200 . -
2500 -
8800 -—

4900 -—
ii5o : =
6/50-
10025-
2625 -
10000 -
14500-
4510 --
3700 -
2650 . -
5375 -
10000 -
1450 -
10800-
30000-
6900 . -
3300 . -
6200 : -
26025-
5000 -

Berlln , 10 . November 1922 - Devisenmarkt. Telegraphische Auszahlungen fürM/MTOmKA«« 4aaa 4A \f_ i. -

Holland. .
Buenos Aires. .
Brüssel-Antwerpen. .
Norwegen. . , . . .
Dänemark.
Schweden.
Helslnglors.
Italien.
London. ’ . ” . . .
New-York.
Paris.
«chT,eiz .Spanien. .
Wien(in Dentsch-Oest. abgest.). ,..
Budapest.
Sofia.
Japan. .
Rio de Janeiro. .

9 - November 19jg>
Geld

2892 75
2743 .10

438 -90
1476 -30
1615 .95
2134 .65

192 .51
324 .18

34912 50
7780 .50

458 .85
1386 -52
1122 -18

10 -87
237 .90

3 04
51 .37

3615 -93
857 -85

Brief
2907 .25
2756 -90

441 .10
1483 -70
1624-05
2145 -35

193 .49
325 .82

35087 .50
7819 -50
461 .15

1393 .48
1127 .82

10.93
239 .10

3 06
51 .63

3634 .07
862 .15

10 . November 1922
Geld

2992 .60
2763 .07
443 .88

1416-45
1526.17
2044 -87

184-53
329 .17

34164 -35
7655 .80
496 .25

1403 -93
1139 -64
232 :41
51 ^ 7

3491 -25
872-81

Brief
3007 -50
2776 93

446 .12
1423 -55
1533 -83
2?ii .47

34335 -ii
7694 -20
498 -75

1411 -02
1145 -36
233 59
52 ^ 3

3508 -75
877 -19

In &?r nächsten Woche findet in Berlin und Frankfurt a. M.
nur am Montag , Mittwoch und Freitag Wertpapierenbörse statt.
An den übrigen Lagen werden nur Dessen und Noten notiert.

Berliner Börienbericht vom 10. Rckvember. Mit Rücksicht
auf die Schwierigkeiten , die bei der Durchführung der geplanten
Markstabilisierung nach den vorlieguden politischen Nachrichten
noch zu überwinden sind, gestaltete sich der Verkehr am Devisen¬
markt bei im allgemein befestigter Tendenz außerordentlich ner¬
vös und unregelmäßig . Da § gleiche Bild bot der Effektenmarkt.
Tie Balutapapiere stellten sich naturgemäß der Devisenver¬
schlechterung entsprechend niedriger . Bemerkenswert jedoch war
kie Besserung der Kanada -Aktien , während Baltimore 13 000
Prozent verloren.

Produktenmärkte.
Berliner Produktenbericht vom 10. November . Gegenüber der

gestrigen Flauheit zeigte der Produktenbericht heute eine gewisse
Widerstandsfähigkeit auf Grund der leichten Befestigungen der
Devisenkurse . Die Verkäufer beobachteten größere Zurückhaltirng.
Die Preiie erfuhren aber kaum Aufbesserungen , da die Kauflust
außerordentlich spärlich vertreten war . Hafer war zu ungefähr
den gestrigen Mittagsprelsen gefragt . Mais war gegen die
gestrigen Nachmiltagsprcise erholt . Mehl und andere Artikel
batten rubigen Verkehr.

Mannheimer Produktenbörse. Die matter- Haltung am De.
msenmarkt hat sich auch auf das Proöuktengeschäft übertrage «.
An der Mannheimer Börse erfolgten am Donnerstag bei weiche»,
den Preisen nur sehr wenig Abschlüsse. Heu und Stroh wurde
nicht angeboten . Hülsenfrüchte abgeschwächt und fast geschäftSloS.
Weizenmehl wurde aus zweiter Hand etwa 10000 M . pro 100 Sa.
unter dem offiziellen Richtpreis der Mühlen , der auf 81000 M.
lautet , mit 41000 M . bis 43000 M . angeboten . Für Getreide
wurden folgende Preise , zu denen sich jedoch meist keine Käufer
fanden , gefordert : Wcizen 30 000—38 000 M .. Roggen 27 000 M ..
Gerste 27 000—30 000 M ., Auslandshaker 32 000—34 000 M .. I » .
landshafer 29 000 —80 000 M ., Mais 28 000—30000 M .. Kiele bei
den Mühlen 16 000 M .. bei der zweiten Hand 14 000 M .. di«
100 Kg. franko Mannheim.
1 b - Nov. Getreide.  Amtl . Proöuktennotterungen
in Mark für SO Kg. : Weizen , mark . 14 500—14000 , Roggen , märk.
12 800—12 000, Sommergerste 14000 —13 500, Hafer , märk . 18 400
bis 13100 , Mais loko Sp . 13900 —18 400, Weizenmehl für 100 Ka.
87 500- 40 000 . Roggenmehl 33 600- 36 000, Weizenklete 6̂700 M
«000, Roggenkleie 6700 —7000, Raps 17 000—18 000.
r*  Merlin , 9. Noo . Rauhfutter. (Nichtamtl .) Alles für
80 Kg. ab Station : Weizen - u. Roggcnstroh , brahtg . 3700—8800.
Haferstroh , drahtgcpr . 3700- 3800. Sttoh , strohseilgeb . 3700- 3800,
Wiesenheu , gut , gesund u . trocken, Vormahd 2200—2300. Nach«
mahd 2150 —2200.

KlViechiel che Mm!
Auf vielseitigen Wunsch beginnt Direktor  P . A. Fav  ia

den nächsten Tagen mit seinem zweiten

WchmlhtS-Kmsii; fiir ßriMchseiie.
©ölonfhtcfe ufro . effektvoll mieten . Es wird nur Einzel -Unterricht
erteilt , wöchentlich , eine Stunde . Mer vollständig ungeniert . Bo«
kenntnissc sind nicht erforderlich . Für Erfolg wirb garantiert.
Anmeldungen werden täglich von 4—7 Uhr Dotzheimer
Straße  55 , 2. entgegengenommen.

*11831 «. P.  Sittinger.

Sie sparen Geld
wennund Neuanschaffungen,

Sie Ihre Damen - und Herren¬
garderoben jeder Art , sowie
Teppiche, Möbelstoffe , Portieren
etc. in meinem neueingerichtet,
und vergrösserten Betriebe
ehern,reinigen u.färben lassen.

Wiesbadener Dampffärberei
11. Chem. ■Anstalt

Karl Döring
Fabrik Drudenstrasse Telefon 6149.

Staatrtheater in Wiesbaden.
Großes vauS:

!» Stag, 11. Nov ., Anfang 7 Uhr. Aufgehobene» Ab.
.. . . Die CiardaSlürstin.
«rette in brci Akte». Text von Leo Stein und Beta

Jenbach. Musik von Emmerich Kalman.
Airst Leopold . Friedrich Priiier
ptße , feine Frau . . . .  M . Doppelbauer
taln Ronald , beid. Sohn . Heinrich Preuß.
i-ai-sie Stasi . Th . Müller -Reichel
wif Bon ! Kancstau» . . . Beruh . Hcrrmair»

BareSc « Maria Sommer
»upeti». RohnSdorff . . . Ludwig Kepper a. G.

von K-rekcö . Han» Bernhilft
»fchafier Mac Grave . . . Guido Lehrman»
««--liere: H. Weyrauch, F . Wenzel, William Ruffell,

H. Kreuzwiefer , H. Lautemanu , H. Schäfer,
R . Marke, Rob . Remstedt

«rliteedamen: E. PapSdorf , Irma Czerny, Elfr . Heß,
I . Hau, P . Ney , L. Sicgbert , 8 . Zimmer
Liefe! Leng

Kiß . Mar Böhme
Rff-, Oberkellner . . . .  Erich Lange
«m Groom . . . . . . . Han » Hartmann
«r Zigeunerprtma » . . . Karl Anton

Lakai . Sonrad Frank
Ende etwa 9.15 Uhr.

■soimtag, 6 Uhr : Margarete . Aufgehobene» Abonnement,
^ «tag, 7 Uhr : Die Rose von Stambul . Abonnement E.
Dtendtag, Anfang 7 Uhr : Zweite » Symphouiekouzert.

>.^ ui« °ch, Anfang 7 Uhr : Tieflaud . Abonnement C. -
^verttag , 7.30 Ubr : FofephSlegcnde . Abonnement A. —
j/Uag, I.S0 Uhr: Kabale und Liebe. Abonnement D . —

7 Uhr : Die weiße Dame . Abonnement B . -
ISO Uhr : Oberon . Aufgehobene » Abonnement.

tturhaus zu Wiesbaden . —
L, Samstag , den 11. Nooember 1922:
l Nachmittags -Konzert. Ab.^kouzert.

«TjKirsels -Marsch von Suppe . — 2.  Ouvertüre zu „Die
8«»* r au® öcr  Fremde " von Mendelssohn . — S. Ter

Lied von Schubert. — 4. Melodien aus „Robert
kW 8 tl* ”on  Meycrbeer . — 5. Ball (Irenen, Walzer von

~ 6. I » der Waldschmiede von Eilenberg . —
ffenbachiana, Potpourri von Conradt.
st̂ kvd» 8 Uhr im Abonnement im großen Saale:

Svnaten-Abend.
|]̂ Httbe : Konzertmeister W. Hanke fBioliue ), Kammer.

" A. Jeschke (Bioloncello ), Kammermusiker F . Danne-
berg fFlöte ), W. Ftscher-Mainz fKlavier ).

—, * "»<>te für Klavier » . Violine , G-dur, op. 19 von
“• ~ 2. La Flnte be Pa « , Sonate für Flöte und Kla.

Mouguct . — 8. Sonate für Violoncello «nd » la-
' °1>- « von Strauß.

8 Uhr tm kleinen Saale:
Russischer Kleinkunst-Abend.

• Sni»8, 11 ^br im kl. Saale : Vortrag Schurlcht zu dem
: "USzykluSkonzert, Ring B . 11.80 Uhr tm großen

*Sl\ «ffngersrühkonzert . 1 Uhr : Abonnementskonzert,
jim bi,  Saale : Symphonickonzert (tm Ab. mit Zuschl).
^ >« kleinen  Saale : Humor u. Satire Roda-Roda. —

tbig=Restauranfu.Cafe.
Heute Samstag:

Schlaclitf e s t
treundliAat einladet

^PWcker 209. J. Fanal.

Hotel „Der Lindenhof“
niiintnuiiniiiniiHiiiimiiinimiiiiiniiiiiiuiiiniiiHnmiiiiiiiiinuiiiiiuiiiuiniiiiniiiiiHiniiMiuiiuiiiiiiiiiuimiiiiMitiiiiiiiiiiiniiiiii

Samstag und Sonntag abend von 8 Uhr ab

Unterhaltungs -Abende
Ja « -Band.  mit TANZ . Jazz -Band.

s Zu zahlreidiem Besudi ladet ergebenst ein
1 *1166) Franz Meyer , Direktor.

CarltonReflmnt
ZL5 Hofeis„Hefropöle“

Direktion : H. Habets . Wilhelmsirasse 8 — 10.

Anerkannt gute Küche
Lunch M. 800 .— ab 12 Vj  Uhr
Diner M. 900 .— ab 6 >/- Uhr

Nachmittag -Kaffee M. 350 .— ab 4V* Uhr
Souper M. 900 .— ab 10 Uhr

Reichhaltige Tagesplatten M. 500 .— 1-3 Uhr
Reichhaltige Abendplatten M. 500 .— ab 9 Uhr.

Ausgezeichnete Weine , Liköre und Biere.

(5005

JeMe üennMifdic Partei.
Mitglieder -Berf ammlung

Dienstag , 14. November, « Uhr, im Sitzungs-
raum der Geschäftsstelle, Michelsberg2l.

- Tagesordnung:
1. Bericht über den Elberfelder Parteitag . 2. Außerordentlicher
Parteitag in Dillenburg . 3. Aussprache über die politische Lage-
4. Finanzierung der Parteiorganisation . Der Vorstand.

und abends

Tanzfest im
Atlantic-CaM

Weltstadt-
Attraktionen

- 2 Orchester -

r Wo
gehe i* heute hin ?

Internat Cabaret
Wiesbaden

Webergasse 37
Tel . 1028.

Thalia
Kirchg . 72. Tel . 6137.
Der Internationale

Ifa-Grossfllm!
Mefinloinette
Die Geschidite einer

unglüdd . Königin.
1 Vorspiel u . 6 Akte.

Hauptdarsteller:
Diana Karenne
Ludwig Hartau

Viktor Sdbwanneke
Ernst Holtmann

Ludwig Trautmann
Uschi EUeot
Olga Limburg

Erich Kalser -Titz
Hermann Vallentin

u . a.
Beginn der Vorstellg.

3, 51/2  und 8 Uhr.
liatrltUprelie40 —120 ll

Annahmestellen:
Weissenburgstrasse 12
Schwalbadier Strasse 9
Luxemburgplatz 5
Midieisberg 7
Moritzstrasse 7
Boseplatz 2.

Abholung u. Belieferung fr. Haus.
[5193

Staatstheater in Wiesbaden.
fileinfS Haus lResibenztbeatrr):

SamStag , 11. Nov ., nachm. 8 Uhr. Ermäßigtr Schauspiel» ,̂Dornröschen.
Ktndermärchcn in 3 Bildern von Robert Bttrkner

Ende etwa 4.45 Uhr.

Abends 7 Uhr. Aufgehobene» Abonnement
Frau Wartens Gewerbe.

Schauspiel in 4 Aufzüge» von Bernhard Shaw,
Deutsch von Siegfried Trebitsch.

Frau Kitty Warren . . . . Marga « uh»
Bivie , ihre Tochter , . . . Johanna Mund
Sir George Croft» . Di . Paul Gerhard»
Praed . Gustav Schwab
Pastor Samuel Gardner . . . Panl Wtegncr
Frank , fei» Sohn . . . , . « ,rl Ludwig Dtehl

Ende etwa 8.3« Uhr.

— Sonntag , 8 Uhr: Dornröschen. Aufgchob. Abonneme^ .
7 Uhr : Die Hambargcr Filiale . Aufgehobene» Abonnement.
— Montag : Geschloffen. — Dienstag , 7 Uhr: Fuhrman«
Hcnschcl. St .-R. 1. — Mittwoch, 7 Uhr: Die Ratte». Auf,.
Ab. — D - nnerStag, 7 Uhr: Einsame Menschen. Sondervorft.
— Freitag , 7 Uhr: Das DrelmäberlhanS. Aufgehobenes S ».
— Samstag , nachm. 8 Uhr: Dornröschen. Aufgehob. AS.
Abends 7 Uhr : Die Ratte». Stammreihc 4. — Sonntag,
nachm. 3 Uhr : Dornröschen. Aufg. Ab. Abends 7 Uhr:
Der blan « Heinrich. Aufgehobenes Abonnement.

| Schwalbadier HofJ
iiiiimmmiHimmiiimiiiimuiiiiliimmiiiMiiiimiiTiumiiiiiiiiiiiitiliiimillllilllliniill

Heute Samstag:

i ioderner Tanzabend
Morgen Sonntag i

IModerner Tanz.
Anfang 4 Uhr.

Kinephon
Taunusstrasse 1.

Oie Dame
and ihr Friseur.
Filmspiel in 5 Akten

von Heinz Ullstein.

Oer Mns-IIle
(Der Affe als Lebens¬
retter ). Amerikan.
Groteske in 2 Akten.
Wirten!, lull , ermiss,freist
AiIhj  4 Ilir, Sena(a£i 3 Ihr.

m  Wiesbadener
Hustler - Vereinigung

(W ohltätigkeits -Verein)
^t«rko von Bacb, Mozart, Beethoven, Schubert, Brahms. —

Donnerstag , 16 . November , 8 Ubr abends , Kasino:

KONZERT

Jeden durS
WohoussgiverMer « «
notwendig aeword . Um»
zu-s führt prompt und
preiswert aus mittelst
Möbelwagen in all . Gr.

Ztadtumzüge,
Umzüge

von u. nack allen Platz «« .
Verpackungeil von Kunst,
lacken etc.

Adolf Monha,
Klarentbalrr Straße st.

Tel . 2856.

II. Maria Antoinette | f | | jli Sopran
Richard » « Wl Violine

Else Erlenwein - Ulsch , Klavier.
Karten bei Stöopler , Rheinstrasse, Ern«t* Baalgasse, Blumenthal und an dar Abeadkasso.
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ketten fmdVerfrciiiensicicfie!

Raufen Sie Ihre Betten nur im iadunännisth geleiteten, seif 20 Jahren bestehenden

UiesbaOoner Beiliedornhaus und Bettenlalrik
M ^ aepgasso 8  und . 15

Aller strengcte Reellität. Allerbeste Qualitäten.

Eisenbetten
Kinderbetfen
Holzbeffen
Paientralimera

Grösstes und ältestes Spezialgeschäft am Platze*
lim BefßiöernSa&rMon. GeHP-1902- Eigene iäalraizenlaliriltafiQiL

Konkurrenzlos billige Preise . Grösste Auswahl

Matratzen Bettfederau .Oaunen
eigener Fabrikation , allerbestes Material eigene Fabrikation

Seegras -Matratzen
$L- Well - Matratzen
Kapokmatratzen, ßaarmatratzen

Steppdecken
mit Halbwoll - und Wollfüllung

Daunendecken
mit Ia Daunenfüllung

Schlafdecken
in Baumwolle , Halbwolle und Wolle

Fertige Kopfkissen
Fertige Deckbetten

Durchfrei
Sei d<
Sinzel
bhtßut

Keriak

u

Die
öffnet i
zufolge
SV. Noi
Abreise
sehen v
her STitj

offitag

c aff Restaurant AgkttMM
Reiner Bolmenkafiee . Eigene Konditorei.

Prima eelbstgekelterter Apfelwein.
Theodor Hess.

i re»
!1

ii

Sonntag , den 12. November , nachm . 41/a Uhr,
Im grossen Saale des Kath . Gesellenhauses,

Dotzheimer Strasse 24:

KONZERT.
Leitung : Herr Robert Baecker , Vereinsdirigent.

Mitwirkende:
Herr Kammermusiker Budi (Violine).

Am Klavier : Herr Höfopernsänger a.D. Bucksath.

VBS BALL.
Kinder unter 12 Jahren haben keinen Zutritt.

!
Ghausseehaus.

Grosser Saal.
Jeden Sonntag , 4 Uhr«

! TANZ - W
Eintritt und Tanz frei.

Kein Weinzwang . Keine Preiserhöhung.
Eugen Ringelmann.

MM.M« rgk!m-Bmill8.8.
Heute  i Kasino. Anfang 8 Uhr:

I. Vereinskonzert.
Leitung: Prof . Mamiftaedt.

Res. Plätze J  75 .- in der » uÄmWttna Pfeil.
OT. Burastratze u. au der Abendfaste. Ibis

| Sonntag:

1!

Tanz.
Lederwaren

Aktenmappen Damenlaschen
Brief - und Geldtaschen

Zigarren - und Zigaretten - Etuis
in allen Preislagen.

Spezialität : Reisetaschen — Leder-
.— — Suit - Cases enorm preiswert.

©ffenbacfter
5 p £ iz »iat<

£eder-waren

8 faulbrunnensta 8
Thelen - Bohlmann.

Sdiwalbadier
Strasse 8.

Sdiwalbadier
Strasse 8.

gST Unterer Saal *« K ß
tg Samstag,11.Nov.,abends8Uhru.Sonntag,12.Not., nachm.6Uhr—attt*ei,~-|ir

Wiesbaden
aal -MR

_ __ _ nntag , 12. Not ., nachm . 8 Uhr - _

Grosses Nachtremien
auf Homme - Trainer - Apparati

I Es starten die bekannten Berufsfahrer:
Jean Weiss , Frankfurt Weltrekordfahrer (reoord du monde ), J . Bohn , Schwein (Snisse ),
J . Würz , Mainz , Fr . Knappke , Frankfurt , F. Roth , Worms , P. Schulze , Ludwigshafen , 6 . Welnert,

Mannheim , G. Fabian , Köln , J . Eschmann , J . Schwan , Hannover , L. Sohneider , München.
Eintrittspreise : I. Platz 200 Mk., II. Platz 150 Mk., IIL Platz 100 Mk., Stehplatz 50 Mk.

I Vorverkauf : Mainz, Zigarrengeschäft Seelig , Münsterplatz ; Wiesbaden : M. Spies , rahrraa-
1 handlung , Albreditstrasse 40. (514bw

fk
Fr

Hausfdineiderei
gebraudit

Favorit -Mo den -Album
iiiiiiuiuiiiiimiiiiiiiiiiHiiiiiiiniiiiimiiiiiHimHtiiiHiiiiiiuiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiimiiiiiiiiiiiiiuiuiiiiim

Favorit -Jugend -Album
uiiiiiiiiinuiiiiimniiiiiiimituniiinniiiuiiniiiiiiuniuituiiiiiiiiiiiiiminmiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiintnnuiiuub

Favorit -Sdmitte
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiJiiiiiiiiiiiiiiuiiniimiiHiiiiiiii

Blumenthal

Nassauische Landesbank
Nassauisdie Sparkasse

(Mündelsicher , garantiert durdi den Bezirksverband des
Regierungsbezirks Wiesbaden ).

Hauptsitz Wiesbaden, Rbemstr.42/44 . Zweigstelle Wiesbaden,Bismarckring 19.
Wechselstabe Wilhelmstrasse, Ecke Theater -Kolonnade.

32 wettere Filialen (Landesbank - und Geschäftsstellen ) und 225 Sammelztellen im
Regierungsbezirk Wiesbaden.

Bank-Abteilung.
Hypothekenbank -Abteilung.

Sparkassen -Abteilung.
Stahlkammer.

[7426

Achten Sie genau auf die Hausnummer 8

Montag , IS . November , 4 Uhr, kl. Saal:
Tanz-Tee.

Montag , 13. November , 8Uhr , gr. Saal:

I.Volks-Cyklus-Konzert Ring B.
Mittwoch , 15. November , 8Uhr, gr.Saal:

Lieder- und Arien-Abend
der Kammersängerin

Lola Artöl de Padilla.
Donnerstag , 16. Nov ., 4 Uhr, kl. Saal:

Tanz-Tee.
Freitag , 17 . November , 8Uhr, gr. Saal:

Volks-Konzert.
Samstag , 18 . November , 8Uhr, gr. Saal:
Großruss.Balalaika-Orchester.
Sonntag , 18»November , 8 Uhr, kl. Saal:

Lustiger„Weaner Abend“.
5099 ] Stadt . Kurverwaltung.

Heute Samstag
ab 8 Uhr und

morgen
Sonntag

ab

4  Uhr
Ball

Grosses

den. F
Kennini
nicht in
wo er l

Die
Laufanr
den Mi
aber ui
Laufanr

Pa
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Paris b
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mit der
über die
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nicht oo'
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sprechen
lauscha
tzoincar«!
Hont fü-

Pafe Ritter
U ==Unter den Eichen «**
Sonntag , den 12. Nov ., ab 4 Uhr

Eintritt Tanz frei . Neuer Parkettzaal . J «» j^

Wiriter-
Lodenioppen

Pa
Melle
treiftn
tnrch of
Stttfral
«ebenj
ßendeS
hasten.
höngung
ttkiSren.
dampfe
»'fügt. I
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Asiatin"
»ie Krie
klärte
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in grosser Auswahl
U Ia Qualitäten u

Kirchgasse 64
gegenüber Mauritiusplatz.

Serbit
«ine ni
8alk, da,
«onft«
lUtm  i
Ich-fft ha
«ehärder
?ie oüiti
liigeto
bonolfür
•Ätmortn
I» lasten
' »ruhiqt.
Er»gen s
ii- Ziele
^ >n. heber—
«oll n i
*» 6 lei

- Wir
Jtrtretfr.
Idente
k^ Subi

r ihm
schanz
x« Rede

».rr -ste >Kabinett

Die

Mrag t

^ .«uch
L « soi
N " be
A °re x
M . son
E ^ bingr

H»«


	0000000 1
	0000000 2
	0000000 3
	0000000 4
	0000000 5
	0000000 6
	0000000 7
	0000000 8

